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Dex Angriff Englands gegen die

An abhängigkeit Fransvaals
findet nirgends ſtärkere Mißbilligung, als in Hol
land. Die gegen England gerichtete Stimmung

Und die daraus vermuthlich hervorgehende veränderte
politiſche Haltung der Niederlande werden in der
neueſten Nummer der Barth' ſchen „Nation“ zum
Gegenſtande eines intereſſanten Artikels gemacht, deſſen

Verfaſſer der frühere holländiſche Miniſter
des Jnnern, S. van Houten, iſt. Herr van
Houten weiſt in einer ſehr geſchickten Analyſe der

dem Kriegsausbruch voraufgegangenen Verhandlungen
überzeugend nach, daß die engliſchen Forderüngen
wegen Erweiterung des Wahlrechts der „Uitlanders“
nur die Kuliſſe für die gegen die Selbſtändigkeit
DTransvaals gerichteten Anſchläge Chamberlain's
waren. Ueber die wahren Abſtchlen der engliſchen
Regierung hat der Londoner „Standard“ ſich in

einem Leitartikel vom 7. October bereits mit aller
Deutlichkeit geäußert. Es heißt daſelbſt: „Wenn
Feindſeligkeiten ausbrechen, ſo wird das nicht geſchehen

wegen der Stellung der Uitlanders zum Wahirecht
oder wegen einer anderen Frage dieſer Art, ſondern
um die Frage zu regeln, ob England oder Transvgal
der dominirende Staat ſein ſoll, ob britiſcher oder
holländiſcher Einfluß in Afrika vorherrſchen ſoll.“
An das Zugeſtändniß knüpft Herr van Houten an,
um nachzüweiſen, wie berechtigt der Verdacht ſeiner
Landsleute ſei, daß der engliſche Vorſtoß gegen Trans

vaal zugleich gegen holländiſche und deutſche
Intereſſen gerichtet ſet. Herr von Houten konſtatirt
ſchließlich, daß England, welches unter allen drei
weſtlichen Großmächten bisher in Holland auf die
meiſten Sympathien rechnen konnte, in den Nieder
länden alle Sympathien verloren habe, was ſich auch
in der künftigen Gruppirung der europäiſchen Staaten
unzweifelhaft bemerklich machen werde.

ine

Der ſüdafet
Der Kriegszuſtand zwiſchen England und den

Burenſtaaten hat nunmehr auch die übliche diplo
matiſche Weihe erhalten. Eine Depeſche Chamber
lains an Sir A. Milner, in der die Antwort auf
das Ultimatum Dransvaals ertheilt wird, lautet wie
folgt:

Die Regierung Jhrer Majeſtät erhielt mit
großem Bedauern die veremptoriſchen Forderungen
der Regierung der Südafrikaniſchen Republik, die
in ihrem Telegramm vom 9. d. M. Ubermittelt
ſind. Theilen Sie der Regierung der Süd
afrikaniſchen Republik als Antwort mit, daß die
Bedingungen derartig ſind, daß die Regierung
Ihrer Majeſtät es für unmöglich erachtet, über die
ſelben zu diseutiren.

Nach einer amtlichen Bekanntmachung hat der
Conſitl der Vereinigten Staaten in Pretoria mit
Genehmigung ſeiner Regierung den Schutz der
britiſchen Intereſſen in Transvaal übernommen
Der britiſche diplomatiſche Agent. Greene verab-
Fhiedete ſich am Mittwoch Nachmittag in ſeiner
Eigenſchaft als Privatmann vom Praſtdent Krüger
und den Spitzen der Behörden er verließ mit ſeinen
Beamten am Donnerstag Pretorig mittels Sonder
Zuges. An Mittwoch Nachmittag 9 Uhr wurde in
Pretorig das Kriegsrecht verkündet. Das
Londoner Generalconſulat Transvaals wurde am
Donnerstag geſchloſſen. Der Generalconſul reiſte
nach Brüſſel zu Dr. Lyds ab.

Die Waffenbrüderſchaft zwiſchen Trans
va al und Dem Oranſefreiſtagt iſt nochmals in
letzter Stunde feierlich beſtegelt worden. Die Londoner
Dimes“ erfährt, daß der Praſtdent des Oranje

Freiſtaates Steijn auf die vom Gouverneur Milner

g.Tatv t 9tet

An ihn gerichteten Anfragen die ſormelle Mittheilung
gemach t Daß der Oranfe-Freiſtagt mit der Süd
afrikaniſchen Republik gemeinſame Sache machen
wird. Dem „Reuterſchen Bureau wird aus Bloem-

Steijn

ſömein vom 11. Oclover gemeldet Präſident

erlkeß eine Prockamatton, in
welcher er die Bürger des Oranje-Freiſtaats auf
fordert, der Schweſterrepublik Hilfe zu
leiſten beim Widerſtande gegen den Au
griff eines ſkrupelloſen Gegners, welcher

ſchon lange nach einem Vorwande ſuchte, um die
Afrikander zu vernichten. Steijn giebt der
Hoffnung Ausdruck, daß Gott den Bürgern beiſtehen
werde.

Vom Kriegsſchauplatze liegen immer noch
nur ſpärliche Nachrichten vor. Indeß ſcheint es, als
ob die Buren nicht allein im Oſten nach Natal in
britiſches Gebiet eingedrungen ſind, ſondern auch
bereits die nur ſchwach armirten Stellungen der
Engländer im Weſten bei Mafeking an der Grenze
Transvaals und bei Kimberley an der Grenze des
Oranjefreiſtaats ernſtlich bedrohen.

Jm Oſten iſt zur Zeit die ganze Aufmerkſamkeit
auf die engliſche Stellung bei Ladyſmith gerichtet, wo
es zuerſt zu ernſtlichen Kämpfen kommen duürfte,
nachdem das nördlichſte Natal von den Engländern
ganz geräumt worden iſt. Neweaſtle ſcheint am

Donnerſtag von den Buren noch nicht definitiv
occupirt worden zu ſein ein Commando von 200
Mann ſoll in die Stadt eingerückt, aber bald wieder
zurückgeritten ſein. Die engliſche Stellung bei
LadyſmithDundee iſt übrigens ſehr gefährdet, weil ſte
außer in der Front von Norden her auch rechts und
links in der Flanke gefaßt werden kann. Man be

fürchtet nicht mit Unrecht eine doppelte Umgehung
jener Vertheidigungslinie. Die Truppen des Hranje
freiſtgats gehen angeblich auf Colenſo (ſüdlich von
Ladyſmith an der Eiſenhahn nach Pietermaritzburg)

vor, während auf der öſtlichen engliſchen Flanke die
Dransvaalburen von Vtrecht und Vryheid aus die
Furthen über den dort theilweiſe die Grenze bildenden
Buffalofluß ſtark beſetzt haben. Nach Meldungen
des „Bureau Reuter“ aus Durban nahmen die
Buren die Station Albertina, welche Eigenthum der
NatalStaatseiſenbahn iſt, aber im OranjeFreiſtaat
liegt. Die Erregung in Ladyſmith nimmt zu, die
engliſchen Truppen ſind bereit, auf Befehl ſofort
vorzugehen.

Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten in
Durban hat ein Telegramm erhalten, welches die
Meldung beſtätigt, daß eine ſtarke Abtheilung
von Buren über Laings Nek in Natal ein
gerückt ſei.

Am Donnerſtag iſt das engliſche Hauptquartier nach
Ladyſmith verlegt worden.

Auf die Sicherung der Oſtgrenze gegen
das portugieſiſche Gebiet ſind die Buren eifrig be
dacht. Nach Meldungen aus Lourenzo Marquez
ſollen die Buren unter drei Träger der Eiſenbahn
brücke zu KomatiPoort Minen gelegt haben. Nach
einer Privatmeldung aus Pretorig ſagte General
Joubert: „Was das Dynamit als Kriegsmittel ver
mag, wird die Welt bald genug erfahren.

Zehntauſend Kaffern, die bisher im Trans
vagalgebiet allerhand Geſindedienſte verrichteten oder in
den Minen arbeiteten, haben ſich nach portugieſtſchem
Gebiet geflüchtet. Aus dem Randgebiet eingetroffene
Züge haben dieſe Kaffern nach Lourenco Marquez
gebracht, wo ſie außerhalb der Stadt lagern. Es
ſind bereits Dampfer gemiethet worden, welche die
ſelben nach dem Limpopo weilerſchaffen ſollen.

Aus Johannesburg meldet das „Reuterſche
Burgeu“, daß der Betrieb der „Crown reef“ und der
FerreiraGoldmine fortdauert. An dem von der Re
gierung beſchlagnahmten Golde ſind betheiligt die
Afrikabank mit 5792 Unzen, die Standard Bank mit
12907, die Afriean Banking Company mit 2617
und die Natalbank mit 3424 Unzen. Die Beſchlag
nahme von Lebensmikteln und von Kleidungsſtucken
dauert fort.

Jm Weſten ſcheint es bereits zu ernſtlichen
Kriegsereigniſſen gekommen zu ſein. Die Buren
haben ſich bei Vryburg im Betſchuanaland der Eiſen
bahn bemächtigt, ſodaß die Verbindung von Kapſtadt
nach Rhodeſict zerſtört iſt. Engliſche Blätter bringen

Sonntag den 15. Oetob E. 1899.
folgende Meldungen Am Mittwoch Abend wurden
in Kapſtadt alle verfügbaren Truppen des dortigen
Bezirks nach dem wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt
De Aar abgeſandt. Jn Kapſtadt wurde eine ſtarke
Brigade aus Marinetruppen formirt.

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird vom Freitag aus
Kapſtadt gemeldet: Die Buren an der Grenze des
OranjeFreiſtgates verſuchten die Baſutos für ſich zu
gewinnen, aber deren Oberhäuptling verſicherte den
britiſchen Regierungsvertreter ſeine Loyalität gegen
über der Königin. Jn Mafeking ſind ſetzt
alle Einwohner mit Gewehren bewaffnet.
Die Militärbehörden glauben im Stande zu ſein,
einen Angriff der Buren zurückzuweiſen. Die Buren,
die ſtch in der Umgegend befinden, verfügen, wie ge
meldet wird, über zwölf Kanonen.

Nach den neueſten Meldungen aus Kimberl ey
rückten die Truppen des OranjeFreiſtaates bis auf
drei engliſche Meilen an die Stadt heran. Der
Eiſenbahnverkehr nach dem Norden iſt eingeſtellt.
Cecil Rhodes iſt am Donnerstag in Kimbrrley ein
getroffen.

Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus Kapſtadt vom
Donnerstag gemeldet wird, iſt der Telegraphendraht
bei Maribogo, 40 engliſche Meilen ſüdlich von
Mafeking, zerſchnitten. Daſſelbe Burenu berichtet
aus Vryburg, daß am Donnerstag Nachmittag
eine Abtheilung Buren den Grenzzaun
niedergeriſſen und, nachdem ſie gegen die Eiſen
bahn vorgerückt war, die Delegraäphendrähte
zerſchnitten hat. 2000 Buren halten jetzt
die Bahnlinie beſetzt.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Ueber eine Studenten

kundgebung wird aus Wien folgendes berichtet.
Bosniſche, krogatiſche, ſerbiſche und ſloveniſche
Studenten veranſtalteten am Donnerstag Mittag vor
dem Reichsfinanzminiſterium eine Kundgebung gegen
den Reichsfinanzminiſter v. Kallay, der zugleich Chef
der bosniſchen Verwaltung iſt. Die Polizei ſchritt
ein und nahm mehrere Verhaftungen vor. Die Ur
ſache der Kundgebung iſt die Errichtung eines bos
niſchen Convikts, mit deſſen Hausordnung die bos
niſchen Studenten unzufrieden ſind.

Frankreich. Zum franzöſiſcheruſſiſchen
Bündniß proteſtiert der „Figaro“ gegen eine De
peſche der „Times“ aus Wien, in welcher es heißt,
das franzöſtſchruſſtſche Bündniß gehe ſeinem Ende
entgegen. „Figaro“ erklärt, die Verlängerung des
Aufenthaltes des Grafen Murawiew in Paris be
weiſe, daß das Bündniß jetzt lebenskräftiger ſei als
jemals. Das Verfahren gegen den Richter
Grosjegu, den bekannten Spießgeſellen Beaure-
paires, vor dem Staatsgerichtshofe iſt eingeſtellt
worden. Grosjeau wird dem Generaladvokaten
Meleot, auf deſſen Anzeige hin Grosjeau vor der
Unterſuchungscommiſſton des Staatsgerichtshofes er
ſcheinen mußte, ſeine Zeugen ſchicken. Durch eine
Verfügung des franzöſiſchen Kriegsminiſters wird den
Offizieren aller Grade das Civiltragen ver
boten; ausgenommen ſind nur die auf Urlaub be
findlichen und die zur Garniſon Paris gehörigen
Offtziere, ſobald ſte nicht im Dienſt ſind. Das
Pariſer Zuchtpolizeigericht verurtheilte
Sebaſtien Faure zu zwei Monaten Gefängniß wegen
Verurſachung der Kundgebung auf der „Place de la
Republique“ am 20. Auguſt. Ferner wurden zwei
Perſonen, Namens Turman und Dujardin, welche in
der „Rue de Boulets“ den Polizeicommiſſar ver
wundet hatten, zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt.

GBegen den franzöſiſchen Klerus herrſcht.
in Deputirtenkreiſen der entſchiedenen republikaniſchen
Linken große Erbitterung. Wie man der Voſſ-
Zig. meldet, beſchloß die Budgeteommiſſtont der
Deputirtenkammer die Einziehung des Gehalts von
35 Biſchöfen, allen Generalvicaren und gegen 7000
Pfarrern, deren Stellen im Concordat nicht vorge
ſehen ſind. Die dadurch zu erſparenben drei



Millionen ſollen zur Erhöhung der Lehrergehälter
ver wendet werden.

Schweden Norwegen. Das norwegiſche
Flaggengeſetz iſt vom König von Schweden
ſanctionirt worden. Nach dem Protokoll über die
betreffende Staatsrathsſitzung erklärte der König im

Staatsrath, er bedauere den Beſchluß des nörwegiſchen
Storthings, betreffend Einführung der reinen nor
wegiſchen Flagge, da das Unionszeichen der Flaggen
das Zeichen der Gleichberechtigung der Nationen ſei
jedoch werde er, da der Beſchluß vom Storting drei
mal gefaßt wurde, ſich nicht weigern, der Veröffent
lichung des Flaggengeſetzes in Gemäßheit des Con
ſtitutionsgeſetzes zuzuſtimmen. Das Unionszeichen iſt
in der norwegiſchen Handelsflagge künftig beſeitigt,
bleibt aber in der ſchwediſchen Handelsflagge beſtehen.
Die Flaggen der ſchwediſchen und der norwegiſchen
Marine bleiben gleichfalls unverändert. Da der
ſchwediſche Miniſter des Auswärtigen, Graf Douglas,

die Sanctionirung widerrathen hat, wurde ſeine
Stellung unhaltbar. Der König genehmigte die
Demiſſton des Grafen Douglas und betraute den
Staatsminiſter Boſtröm mit der einſtweiligen Leitung

des Miniſteriums des Aeußern.
Bulgarien Die bulgariſche Miniſterkriſis

ſcheint gelöſt zu ſein. Derffrühere Unterrichtsminiſter
Jwantſchow hat folgendes Cabinet gebildet
Jwantſchow Miniſterpräſident und Miniſterium des
Auswärtigen, Rad oslawow Jnneres, der Präſident
der Sobranje Vaſchow Unterricht, Tennew Finanzen,
Natſchowitſch Handel und Ackerbau, Tontſchew
öffentliche Arbeiten, Peſchew Juſtiz, Paprikow Krieg.

Deutſchland.
Berlin, 14. Sck. Der Kaiſer örte am

Donnerstag Nachmittag von ſechs bis acht Uhr den
Vortrag des Staatsſecretärs des Auswärtigen Amts

Grafen von Bülow, welcher, wie auch General von
Moltke, mit einer Einladung zur Abendtafel beehrt
wurde. Geſtern Morgen um 7 Uhr hat der
Kaiſer ſich vom Neuen Palais nach Colonie
Grunewald begeben, dort die Alteliers der
Bildhauer Brömel und Kraus beſucht, iſt dann
nach Charlottenburg gefahren, um das Altelier des
Malers Röchling zu beſuchen, und begab ſich von da

in das Alelier des Profeſſors Eberlein, wo der
Monarch mit der Kaiſerin zuſammentraf. Jn
Begleitung der Kaiſerin hat der Kaiſer danach dem
Colonialmuſeum in AltMoabit einen längeren Be
ſuch abgeſtattet. Jm königlichen Schloſſe zu Berlin
empfing der Kaiſer um 127. Uhr den Geſandten von
Haiti in Gegenwart des Staatsſecretärs des auswärtigen
Amts Staatsminiſters Grafen v. Bülow und des Ein
führers des diplomatiſchen Corps Barons v. d. Kneſebeck
in Antrittsaudienz. Um 12* Uhr gewährte der Kaiſer
dem Oberpräſidenten a. D. v. WilamowitzMöllendorff
die erbetene Audienz. Nach dem Frühſtück im Schloſſe
kehrte das Kaiſerpaar in das Neue Palais zurück.

Der Kaiſer wird Mittwoch den 18. October
der Einweihung des Jnvalidenheims in NeuBabels
berg beiwohnen. Die drei älteſten kaiſerlichen
Prinzen ſind geſtern Abend 9 Uhr 45 Min. auf
Der Wilvparkſtation eingetroffen und am Bahnhof von
der Kaiſerin empfangen worden.

Eine Reiſe des Kaiſers nach Eng
Land) ſteht, wie die „Rhein. Weſtf. Ztg. aus an
geblich beſter Quelle hört, überhaupt nicht in
Ausſicht, „da daraus Schlüſſe auf die Haltung
Deutſchlands in dem ſüdafrikaniſchen Kriege gezogen
werden könnten, die ſich mit den Anſchauungen
des Kaiſers nicht decken würden.“

(SDas Stktagtsminiſterium) hielt am
Freitag unter dem Vorſitze des Fürſten Hohenlohe
eine Sitzung ab.

(Zum Regierungspräſidenten in
Königsberg) iſt, wie verlautet, der dortige Ober
präſidialrath v. Wald ow ernannt worden.

(Jn das Herrenhaus) aus allerhöchſtem
Vertrauen ſind berufen der Staatsminiſter Graf
Botho zu Eulenburg und der Kurator der Ritter
gkademie in Liegnitz, Graf Carl Auguſt von
Koſpoth auf Brieſe.

(Jm Aichungsweſen) iſt nach dem „Berl.
Loc.Anz.“ eine für Handel und Gewerbe ſehr läſtige
Neuerung geplant: die Einführung der periodiſchen
Nachgichung. Die Waagen, Maaße und Gewichte
ſollen nicht erſt beim Eintreten ihrer Unbrauchbarkeit,

welche bisher durch polizeiliche Reviſtonen feſtgeſtellt
wurde, zur Neugichung herangezogen, ſondern die
Induſtriellen ſollen verpflichtet werden, die Magße
und Gewichte all jährlich ohne weiteres zur Aichung
inzuliefern. Der Geſetzentwurf, welcher augen
Blicklich noch in der Bearbeitung ſei, werde in Kürze
dem Reichstage zugehen.

(Parlamentariſches.) Die ſozial
demokratiſche Fraction des Reichstags
wird nach der „Germ.“ alsbald nach Wiederbeginn
der Sitzungen darauf dringen, daß von ihren Jnitiativ
anträgen den Antrag auf Aufhebung des Majeſtäts

beleidigungsparagraphen an erſter Stelle zur Verhand

lung gelangt, um Gelegenheit zu einer Beſprechung
der Verurtheilung des Reichstagsabg. Schmidt zu 3
Jahren zu haben.

Gon der Marine Das Küſten
panzerſchiff „Hagen“ ſoll in der kaiſerlichen
Werft in Kiel um 7 Meter verlängert werden, um
durch entſprechende Vergrößerung ſeines Actions
radius ſeine Verwendungsfähigkeit zit ſteigern

Jm. Marineetat ſind bieher Mittel für
dieſen Bau nicht ausgeworfen worden. Jm
„Hamburger Correſp.“ wird dieſer Bau als ein
hochintereſſanter Verſuch dargeſtellt, der, wenn er
gelingt, in ſeinen Conſequenzen eine höchſt will
kommene und verhältnißmäßig ſehr wohlfeile Steige
rung unſerer Seeſtreitkräfte bedeutet, im Fall des
Mißlingens aber kaum etwas ſchaden kann, jedenfalls
nicht ſo viel, daß der Gewinn, den unſere Schiffs
bauingenieure aus der Löſung dieſer hochintereſſanten
Aufgabe ziehen, dadurch ausgeglichen würde.

(Parteipolitiſches.) Der ſozialdemo
kratiſche Parteitag in Hannover ſprach ſich am
Freitag mit 216 gegen 21 Stimmen für die Reſo
lution Bebels aus, nach der für die Partei
keine Veranlaſſung vorliegt, ihre Gr undan
ſchauungen aufzugeben oder zu ändern. Die
Partei lehnt nicht ein eventuelles Wahlbündniß mit
den bürgerlichen Parteien ab und ſteht der Gründung
von wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften neutral
gegenüber, wenngleich ſte darin ein geeignetes Mittel
für die Erziehung der Arbeiterklaſſe zur ſelbſtändigen
Leitung ihrer Angelegenheiten ſieht.

Die Firma KruppSchweinburg)
Lerſucht wieder die Kaiſerrede auszunutzen, um Agi
tationen wachzurufen, den Bau neuer Kriegs
ſchiffe noch mehr zu beſchleunigen, als im
Flottengeſetz vorgeſehen iſt. Bei ſolchen Machen
ſchaften geht, wie die „Frſ. Ztg.“ bemerkt, die Be
rufung auf den Patriotismus und das ſpeeulatise
Intereſſe der Werftbeſtzer Hand in Hand. Je mehr
Schiffe auf den Stapel geſetzt werden, ſei es für
Reichsrechnung oder Privatrechnung, deſto mehr kann
man gerade in jetziger Zeit die Preiſe für den
Schiffsbau und die Materialien, wie Eiſen u. ſ. w.
in die Höhe treiben. Die Firma Krupp hat be
kanntlich die „Berl. Neueſt. Nachr.“ erworben. Als
Director der „Berl. Neueſt. Nachr.“ iſt derſelbe
Herr Victor Schweinburg mit 35000 Mark
Gehalt angeſtellt worden, der gleichzeitig der
Geſchäftsführer des Flottenvereins iſt.
Jn den „Berl. Neueſt. Nachr.“ begegnen wir einem
Artikel, der beſondere Kohlentransportſchiffe verlangt
und bezweifelt, daß der „Kaiſer“ noch als Werkſtatt
ſchiff brauchbar ſei. Bekanntlich hält ſich der neue
Marine Etat im Rahmen des Flottengeſetzes. Die
Regierung iſt klug genug, es auf keinen Conſlikt
mit dem Reichstag ankommen zu laſſen. Jm Reichs
marinegamt ſelbſt iſt man nichts weniger als er
baut über dieſe fortgeſetzten Verſuche von Jntereſſenten
kreiſen, die Marineverwaltung zu überſtürzten Bauten
zu drängen.

(Colonigalpoſt.) Die Verhandlungen zur
Löſung der Samoafrage ſind nach einer
Londoner Mittheilung der „Münch. Allg. Ztg.
neuerdings wieder aufgenommen worden. Sowohl
England wie Amerika ſollen Deutſchland größeres
Entgegenkommen beweiſen. Es könne infolge deſſen
ine für Deutſchland günſtige Löſung erwartet werden.

Für die Grenzregulirung zwiſchen dem
Congoſtagat und Deutſchland wird die deutſche
Regierung, um das Kiwugebiet zu erhalten,
nach der „Münch. Allg. Ztg.“ ins Gefecht führen,
daß der Congoſtagt außer Stande iſt, die Ordnung
in dem weit abgelegenen Kiwugebiet wiederherzuſtellen,
die durch ſeine gewaltthätige „Verwaltung“ vollſtändig
gelöſt iſt. Dadurch ſeien die deutſchen Intereſſen
im nordweſtlichen DeutſchOſtafrika, das gerade erſt
mit dem deutſchen Regiment ſich zu befreunden be
ginne, gefährdet. Von einer entſprechenden For
derung deutſcherſeits werde ſich der Congoſtagt mit
Freuden loskaufen, indem er gegen eine Conzeſſton
an anderer Stelle das Kiwugebiet an da Reich
abtritt. Der Congoſtaat bedarf der deutſchen Zu
ſtimmung für den Erwerb der nördlich von dem
ſtrittigen Gebiet liegenden congoſtaatlichen Pachtung
in dem ehemaligen Aeguatorig, durch die die
Congoregierung eine Eiſenbahn vom Congo nach
Redſchof zu führen gedenkt. Dieſe Zuſtimmung iſt
für den Congoſtaat wichtiger als das Kiwugebiet,
das fern von ſeinem Jntereſſenkreis liegt und in dem
er bisher lediglich Unannehmlichkeiten hatte.

Gerichtsverhandlungen.

Berlin, 12. Oct. Jm Spielerprozeß ſpielten
zu Beginn der heutigen Verhandlung wiederum die Proto
kolle der Vorunterſuchung eine große Rolle. Der frühere
Kammerdiener des Angeklagten v. Kröcher, Maier, wurde
über das Zuſtandekommen eines Protokolls vernommen,
welches Commiſſar v. Manteuffel mit ihm aufgenommen hat.
Das Protokoll zeigt nachträgliche Einſchreibungen mit blauer
Tinte. Wie dieſe veranlaßt und gemacht worden ſind, war
Gegenſtand des Streites zwiſchen dem Zeugen und v. Man
teuffel. Letzterer trat wüthend auf Maier zu, muſterte ihn

mit zornigen Blick und rief mit energiſcher Stimme dazwiſchen
„Das iſt die complette Unwahrheit, was der Zeuge ſagt!“
Nach dem Protokoll ſoll Maier ausgeſagt haben, v. Kröcher
habe auf einer Reiſe ein Roulette und Karten im Koffer bei
ſich geführt. Maier beſtritt, vom Roulette geſprochen zu haben.
v. Manteuffel blieb dabei, daß der Zeuge das geſagt habe, was
im Protokoll ſtehe. Dann erörterte die Beweisauf
nahme wieder das Thema, ob v. Kayſer viel oder wenig
gewonnen, ob er auch verloren hat, in welcher Weiſe er
regulirt u. ſ. w. Ein ehemaliger Offizier erzählte, er habe
ſ. Z. 100000 Mk. geerbt und den größten Theil im Spiel
verloren. Auch er habe Wolff für einen anſtändigen Mann
gehalten. Außer dein Angeklagten hätten auch andere Theil
nehmer große Summen gewonnen. Das Spielen hat oft die
ganze Nacht hindurch, bisweilen bis zum nächſten Mittag
manchmal ſogar bis zum nächſten Abend angedauert.
v. Kayſer weiß einen Fall, in welchem ein Rittergutsbeſitzer
über 24 Stunden das Spiellocal nicht verlaſſen hatte. Der
nächſte Zeuge war ennd. d v. Janto, der mittheilte, an
einem Abend ſeien im Eentralhotel 30 bis 40000 Mk. ver
loren worden. Der Baron Galy habe ſeine Spielverluſte
auf 100 bis 120 000 Mk. angegeben. Lebhaſtes Eingreifen
der Vertheidiger und der Angeklagten rief die Darſtellung v.
Jantas über einen Vorfall hervor, bei dem v. Kayſer beim
Spiel mit dem Rittergutsbeſitzer v. Wrede angeblich nicht
ehrlich vorgegangen ſein ſoll, indem er als Bankhalter ſeine
Points falſch angegeben und dann die Karten ſchnell wegge
worfen haben ſoll. v. Kavſer proteſtirt lebhaft gegen dieſen
Vorwurf, ſchlimmſten Falles könnte es ſich um einen Jrrthum
ſeinerſeits handeln. Durch Demonſtrationen am Zeugentiſch
wurde verſucht, die Sachlage nachträglich feſtzuſtellen, was
aber nicht gelang. Rittergutsbeſitzer v. Wrede erklärte, er
habe nichts Verdächtiges bewerkt. Erwähnt ſei noch, daß,
wenn kein baares Geld da war, um Schnapsgläſer, Spazier
ſtöcke und Ofenſchirme geſpielt wurde.
weiter verhandelt.

Vermiſchtes.
(Die Einführung der Ulanen.) Am 14. Oect

d. J. ſind 100 Jahre verfloſſen, daß Friedrich Wilhelm H.
durch KabinetsOrdre vom 14. Oct. 1799 die Bildung des
Regiments Towarczys befahl. Nach der Theilung Polens
gab es in den in Beſitz genommenen polniſchen Landestheilen
außer dem beſitzenden Großadel noch den ſog. beſitzloſen Klein
adel, der hauptſächlich dadurch entſtanden war, daß zur Zeit
der Polenkriege ganze polniſche Regimenter infolge ruhmvoller
kriegeriſcher Thaten. geadelt worden waren. Um dieſem
kleinen Adel aufzuhelfen, beſchloß der König, ſeine Bosniaken
in ein Corps Towarczys umzuformen. Die Uniform glich
anfangs derjenigen der Huſaren und wurde mit umgehängtem
Pelz getragen.

(Zu Ehren der Königinnen von Holland)
fand ein großes Hofeonzert Montag Abend im Neuen
Palais ſtatt. Der Berliner Männergeſangverein
trug dabei u. a. auf kaiſerlichen Befehl die niederländiſchen
Lieder „Berg-opZoom“ und „Wilhelmus von Naſſauen“
vor, ſowie „Rudolf von Werdenberg“ von Friedrich Hegor
une „Lützows wilde verwegene Jagd“ von Weber. Außerdem
wirkten mit die Kapelle des Opernhauſes, der Domchor und
der neue Baſſiſt Herr Wittkopf, der u. a. das Bußlied aus
„Tannhäuſer ſang. Der Kaiſer hat nach dem Hofbericht
der jugendlichen Königin von Holland eine beſondere Ueber
raſchung bereitet. Nach der Begrüßung der Kaiſerin auf
der Marmortreppe des Schloſſes habe die Königin am Sonn
abend Abend wohl geglaubt, nun in ihre Wohnräume geführt
zu werden. Doch der Kaiſer geleitete ſie in den Marmor
ſaal, aus dem das Kommando: „Präſentirt das Gewehr
herausſchallte. Jm Saale war die Schloößgarde Kompagnie
init enthüllter Fahne in zwei Gliedern aufgeſtellt. Vor der
Front ſtand der Kommandeur derſelben, Oberſtleutnant und
Flügeladjudant v. Pritzelwitz in der ſilbergeſtickten alten Uni
ſorm mit geſenktem Sponton, die Majeſtäten durch Entblößen
des Hauptes von Dreimaſter ſalutireed. Dieſe alte Garde
in der eigenartigen Uniform mit den hohen Grenadiermützen,
den langen Gamaſchen und mit den ſeitwärts geſtellten linken
Beinen machten auf die Königin nach dem Hofbericht einen
frappirenden Eindruck.

(GKochkarte für Aerzte S unter dieſer
Spitzmarke theilt die „Wiener Mediziniſche Preſſe mit, daß
nach dem Muſter mehrerer Univerſitäten Amerikas auch die
Berliner Univerſität demnächſt an zwei Berliner Kochſchulen
Kurſe für angehende Aerzte einrichten laſſen werde. Nach
dem Grundſatz „wer für gute Ernährung ſorgt, kurirt auch
gut“ kann eine derartige Einrichtung nur gelobt und als
nachahmenswerth bezeichnet werden, da der Arzt in der
richtigen Herſtellung der Nahrungsmittel für ſeine Kranken
bewandert und auch fähig ſein muß, bezügliche ſeinen Pflegern
zu ertheilen. Nicht mit Unrecht wird vom Volksmunde
mancher gewiegter Arzt als guter Koch gerühmt. Die
heutigen jungen Aerzte ſollten aus den Erfahrungen der
ſog. „alten Aerzte“ wenigſtens die eine Lehre ziehen, daß
die Praxis von ihnen nicht nur die Kunſt, Rezepte zu ſchreiben,
ſondern auch Vorſchriften für die Krankendiät verlangt.
Durch geeignete Kochkurſe wären unſere Aerzte am leichteſten
der Mühe überhoben, ſich ihre kulinariſchen Kenntniſſe ent
weder aus ſchlechten Kochbüchern oder erſt durch Erfahrungen
in der Praxis zu verſchaffen. Ein Kochkurſus kann ihnen
während ihrer praktiſchen Thätigkeit mehr zu gute kommen
als manches andere, was ſie lernen müſſen und nach dem
Examen bald wieder beiſeite werfen.

e e e eeeeeeee]
Reckamelbetl.

Mütter!
Wenn Eure Lieblinge bei rauher Witterung den Schul

weg antreten, ſo ſchützt Jhr ſie nach Möglichkeit durch warme
Kleidung. Aber nicht nur Regen und Wind ſchaffen Er
kältungen viel eher entſtehen Schnupſen, Huſten, Halsent
zündungen und Jnfluenza durch Anſteckung, welcher die
Kinder in hohem Maße ausgeſetzt ſind. Regelmäßiges
Gurgeln mit Kosmin-Mundwaſſer ſchüßt ſowohl
Kinder als auch Erwachſene unbedingt vor Anſteckung, die
Mundhöhle wird dadurch desinficirt und etwa eindringende
Krankheitskeime werden ſchon von vornherein unſchädlich
gemacht. Man verlange bein Einkauf ausdrücklich

Kosmin-Mundwaſſer und weiſe jeden Erſatz unbe
dingt zurück. Käuſlich in Apotheken, Drogerien, Parfumerien.
und bei den Coiffeuren. Flacon Mk. 1,20 für mehrere
Monate ausreichend.

Am Freitag wird
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für Damen, Müdchen, Kinder aller

a

u. Bierhandlungen!
Formulare zu den nach den S 9, 10

nd 11 der mit dem 1. October 1897 in Kra
getretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſig
Stadt vorgeſchriedenen Nachweiſungen An
zeigen und Lagerbüchern ſind zu haben in
Ser Buchdruckerei von

Th. Mäßner. Oelgrube 5.

Comditdorr e
empfiehlt

Pfannfuchen und Gpritluchen.

Von heute al

Biehard Daunmann,
Bückermeiſter.

o antoen
Dauerhaft und billig bei

Lehuagiann, Wantoſfelm.,
Breiteſtraße 8, im Hofe.

Nächſten Alontag
o

in der

Stad
Mürbteigtreppel

ad feinte Wfanntuchen
empfiehlt täglich friſch

G. Kraſt, Bäckermſtr., Breiteſtr.Gondtore Hchnhnrahr

Pfannenluchen und Sprigtuchen

von heute an täglich friſch.

Weaſche
un waſchen und plätten

An und außer dem Hauſe wird angenommen.
Anng Köhn, Seitenbentel G.

Aen verlgaunt be
Robert Heryne.

Attte benngten!
Als Bevollmächtiger der Zündhütchen Fabrik

Des Herrn P. Hölerey- armen erſuche ich
Etiquetten

mprecht hier
Hiermit diejenigen Leute, we
Seſer Fitina don Herrn W. t
in Beſitz haben, dieſelben an mich ſofort abzu
Zugeben.

Caurh e

S

n

bei.Cartonggenfabeit
Auch iſt daſelbſt weitere Arbeit zu erhalten.

Restaurant

Hohenolern.
Heute Sonntag Stamm

ansebraten mit RIössen.
el Schweinskamumn mit

Kartoffel -vsalat.
Gefüullte Aiebel.

im grossen Special- Putz- Magazin

ür Reſtaurateure

J. Sperl's

fann und Jprißkuchen.

brauerei.

ohurger Schmähchen.

Stände, findet man in unerreicht großer Auswahl und billigen Preiſen
Pulvermacher, Burestrasse 5.

ſ. Preißelbeeren
ſ. Sent- u. saure Gurken,

Sauerkohl
in bekannter Qualität, empfiehlt

AdolfSpeiſer,
Oelgruhbe 3.

ff. Pfannenkuchen
12 Stück gefülte 50 Pf.

12 Stück ungefüllte 25 Pf.
empfiehlt täglich friſch

D. Mevyer, Bäckermſte.

Zlüthenhonig
beſter Qualität, garantirt rein, eigener Bienen

zucht, in Gläſern und ausgewogen empfiehlt
Oscar Träthner, Unteraltenburg 40.

Alle Sorten Sgalſtſche
S Karpfen, Schleien 2e.) empfiehlt

Frau Binmg Porias,
Neumarkt 54.

ff. Pfannkuchen ff.
in bekannter Güte von heute an täglich friſch

gefüllte 12 Stück 50 Pf.
un gefüllte 12 Stück 25 f.

Hartoffelkringel mit Vanilleguß.
Gleizeitig einpfehle vorzüglichen

Mafkee-, Mohn-, Matz-,
Apfelkuchen,

Sowie gerleb. Aschkuehen.
Lonis Kiendorf.
29 00 Koe Bewurden verſ., ein Beweis wie beliebt m.

Betten ſind. Ober-, Unterbett u. Kiſſen 121/2,
prachtv. Hotelbetten nur 17 Herrſchafts
Betten 221/2 Mk. Proeislists gratis. Nicht
paſſ. zahle Betrag retour. A. Kirsehnberg-
t prte 831 Cherstr. 12

We

eburg,Merſ Entenplan 2,
empfiehlt ſeine

Heunetten in garnirten un ungarnirten
Damen- ne Kinderhüten,

ſowie Vedern, Bänder, Stoffe zum Garniren.
Außerdem empfehle ich

J Vorhemden
9 Mragen

Manschetten
Gummiwäsene
Shlipse
Randsehuhe
S riekwesten

für Herren und Damen.

Corsetts
Seidene Tücher
Strümpfe
Strumpflängen
06 en
Mormalhemden
Unterjacken
Vnterhosen J

Mützen und Hanuben für Damen u. Kinder.

Be l vo e ein allen Qualitäten nur beſtes Fabrikat zu wie bekannt anerkanntem
billigſten Preis.

Maritz Axhirmer,
Merſeburg. Entenplan 2.

Sfür Damen, Herren u. Kinder
empfiehlt

gut erhalten, in verſchiedenen Preislagen billig
W abzugeben.

G. rn ane Fahrrad Handlung.
Pralctischehochzeits- I.

Gelegenheitsgeschenke
empfiehlt in großer Auswahl

August er.e Entenplan 2.
a Karboſeltrigel mit Vanilleguß

Frinſte gefülle Pfannenkuchen

l u 50 Pf.ungefüllte Pfannenkuchen

12 Stück 25 Pf.
Robert eyme-

O Albeempfiehlt ſeine Fabrikate in

Ohocoladen, Zucker
waarenu. Honigkuchen.

Große Auswahl. Reizende Neuheiten

Mober 20 Waare
empfiehlt billigſt kauft man wie bekannt am billigſten in der

Mauer.

n grössten Aus v an

T Sln et n n m Haus a ginnHalle a. S Geiststr. I (Adlerapotheke), Fernsprecher 1034,
geéstaltet sich an den fortwänrenden Eingang säawmtticher Neuheiten der Kramste
die heaßt Arbeiten anſmerksam zu machen und empfiehlt dieselben für
Oel Acquanete und Goſpelin-Hlaſerei, Feinste Emaitſe- und Lackfarben,
Ninset, Maleinen, Malbretter, Malkarton, Keilrahmen, Staffeleien, Zeichen-Baus-
Pastellpapiere. eine Tuschen. Für Brandmalenveis Holzwaaren, Kleine und

Lrössere Möbel, eine Lederwaaren. BrenneHppanate, Beizen. Für Keabe-
Salinmitaenei und Lecerpianzsagio ten sämwtliche Gegenstände und Werk

-eunge. Vorlagen für alte Technikenr des Kunstgeuwerhbes, Zinn
An loeiteaa, Tinten, Stahlfedern, Bleistifte. feine Briefkassetten und Karten

ee

ca e n M FaL.er
ge Sehnelſe gut Patenthüreau,

S A
Hirſchzungen,

großartig im Geſchmack, empfiehlt täglich friſchAnſtich Michorrbrätt.
Hochachtend Carl Schwahbe.

Schuhbeſohl- Anſtalt vor
Breiteſtraßße 2.Meyer, gr. Sietiſtr. 19. E. Mencle, Aoßnarſt



Rossmarkt 1.

tleiderſtaffen
zur kommenden HerbſtSaiſon ſind hente wieder eingetroffen und empfehle dieſe

un el büllügetem Preise.

Geſchſhaſt-Schürenin ſoliden und haltbaren Qualitäten in
ſchwarze Schierenreichhaltiger g in Wolle und Seite

Meter 25, 30, 40 und 50 P.in allen denkbaren Preislagen hestortirter
Auswahl.

Sehirme
für Herren und Damen in

en eAnswahl, Stück von

1,45 Mark an.

Empfehle meine ſo ſehr beliebten Marken in

waſchechten Bettzengen, Neter 28 f.
Bettvor agen, Sellnarlagen“e e in reicht alt ſortirterStück 50 Pf. Stüek A. C Hart net

Abtheilung Kühn nteraiehaeuge
Normale-HerrenHemden Normal-Damen-Jacken

Stück 95 P. 119 Mk. 115 Mk. Stück Pf. 70 f.

Glegrünclet 1859. Versancd- unel Geschäfts- Haus

rohbem, r den eGataloge weclerund L welg-Anträgevon 20 Mark an eon

Fortlauſench grosser Wingang Von Wonheiten m allen Abtheilungen

Kleiderstoffe jeder Art, Seidenwaaren, Passementerien, Besatze.

Jackcets, Kragen, Regenmäntel, Costumes, Blousen, Unterlcleider.

Glut Wanne el Be clehen- l ite, Selafrnne, Hanne.
Garcinen, Stores, Portieren, Möhbelstoffe, Tischdecken, Teppiehe, Lauferstoffe.

cS

einenwanren, e ne oft asehe, rigot
Der Bezug von Waaren aus dem Geschaftshause B. Levwwüann, alle e Se Cwphehlt geh um 80

mehr, als die wWeitgehendste Bürgschaft für gutes Tragen auch der ligsten Koöllen und Kegen
gtänden géleistet wrd. Jeder Artikel et mit fegtem und niedrigstem Preise deutlich vergehen und i
daher eine Vebervortheilung völlig auggesehlogsen.

Hiergu zwei Beilagen.
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Provinz und Umgegend.
T Halle 13. Oct. Die Vereinigung ehe

maliger Realſchüler der Franckeſſchen Stif
tungen wird am nächſten Dienſtag im Weinzimmer
des RathskellerReſtaurants ihren erſten geſelligen
Abend im Winterhalbjahr abhalten. Ein reger Be
ſuch deſſelben auch von den bisher der Vereinigung
noch fernſtehenden früheren Schülern der Anſtalt iſt
um ſo mehr erwünſcht, da auch über die Frage der
eventuellen Veranſtaltung einer Weihnachtsfeier unter
Betheiligung der Damen Beſchluß gefaßt werden ſoll.

Halle, 13 Det. Der berittene Gendarm
Arendt in Morl traf dieſer Tage auf der Straße
von Morl nach Trotha einen ſogen. armen Reiſen
den“, welcher einen neuen Koffer bei ſich führte. Der
Beamte vermuthete, daß dieſer Gegenſtand nicht auf
rechte Weiſe in den Beſitz des Handwerksburſchen
gelangt ſei, hielt dieſen an und hatte auch bald er
mittelt, daß der Koffer einem polniſchen Arbeiter
Nowack in Löbejün aus deſſen Logis geſtohlen worden
war. Jn dem Koffer befanden ſich ein neuer Anzug,
andere Kleidungsſtücke, Geld und Papiere. Der
ſofort benachrichtigte Beſtohlene hatte noch keine
Ahnung, daß ihm das Betreffende fehle. Der Dieb
Namens Guſtav Raczek aus Grünberg i. Schl.
wurde dem hieſtgen Gericht überwieſen.

m Oſtrau, 12. Oct. Zu dem bereits gemeldeten
ſchweren Unglück, das bei dem Brande der Wehde
ſchen Bockwindmühle in Drehlitz am Petersberge ſich
zugetragen hat, ſind nach der „S.Ztg.“ noch folgende
Einzelheiten zu berichten. Der Verunglückte, der
bereits mehrfach ſeinen Urlaub überſchritten hatte,
wurde von ſeinem Dienſtherrn nicht ins Haus ge
laſſen, als er angetrunken ſpät in der Nacht nach
Hauſe kam. Er ſuchte deshalb Unterkunft in der
Mühle und legte ſtch dort ins Bett. Durch ſeine
Cigarre geriethen dann ſeine Kleider in Brand und
das Feuer griff weiter um ſich, ehe es von dem
Mühlknappen bemerkt wurde.
den Schläfer und eilte dann ins Dorf, um Hilfe

Hherheizuholen. Als er zurückkehrte, ſtand die Mühle
bereits in hellen Flammen. Später fand man unter
den Brandtrümmern dio ganz verkohlten Ueberreſte
des im Feuer Umgekommenen.

t Weißenfels, 13. Oct. In letzter Zeit ſind
die Militärpoſten im hieſigen Schloßgarten von
Geſindel, welches die Gartenmauer überſteigt, wieder
holt beläſtigt und ſogar mit Steinen beworfen

worden. Nunmehr ſind vie Poſten mit ſcharfen
Patronen verſehen und angewieſen worden, gegebenen

falls von der Waffe Gebrauch zu machen. Auf
der Merſeburger Chauſſee werden jetzt Eiſen
ſchienen in Spurweite der Laſtwagen gelegt. Es

iſt dies der erſte Verſuch, der mit derlei Material
bei Chauſſeebauten in hieſtger Gegend Verwendung
findet. Dem Urtheil von Fachleuten nach zu
folge, ſoll die Anlage viel billiger als die
Chauſſirung ſein.

Exfurt, 13. Oct. Hier wurde in einer der
letzten Nächte ein Ein brecher auf eigenthümliche
Weiſe feſtgenommen. Der Mann „arbeitete“ im
Innern eines Hauſes und ließ ſich, als er ſich ent
deckt ſah, an einer Leine nach außen hinunter. Die
Leine riß aber und der Spitzbube fiel aus beträcht
licher Höhe, ohne ſich zu verletzen, auf ein niedriges
Dach, von wo er herabgeholt und eingeſperrt wurde.
Wie ſich nun herausgeſtellt hat, iſt der Feſtgenommene
jener Einbrecher, der hier eine Reihe verwegener
Diebſtähle ausgeführt hat. Es iſt der bereits mit 4
Jahren Zuchthaus vorbeſtrafte Maurer Paul
Müller aus Apolda.

T Siegelsdorf, 12. Oct. Dem Arbeiter
Naundorf hierſelbſt iſt nach dem „Bitterf. Kreisbl.“
Unlängſt ein Kind geboren, deſſen Kopf vollſtändig
dem eines Haſen gleicht beſonders ausgeprägt
ſind die löffelartigen langen Ohren, auch iſt das
Geſicht zum Theil behaart. Das unglückliche Ge
ſchöpf, welches ſich am Leben beſindet, ſoll der Klinik
zu Halle zugeführt werden.

Magdeburg, 13. Oct. Der neuernannte
zweite Generalſuperintendent der Provinz D. Holtz
heuer hat, wie bereits gemeldet, am 2. October ſein
Amt angetreten Die beiden Generalſuperintendentur
bezirke ſtnd alſo vertheilt, daß Generalſuperintendent
Vieregge den bisher innegehabten Bezirk, der den
Neg. Bez. Magdeburg und den kleineren öſtlichen
Dheil des Reg. Bez. Merſeburg umfaßt, behält.

Holtheuer aber übernimmt die Kirchenkreiſe des
Reg Bez. Erfurt und vie weſtlich gelegenen Kirchen
kreiſe des Reg. Bez. Merſeburg.

Magdeburg, 11. Oct. Ueber die bei der 5
und 8. Compagnie des 26. Regiments ausgebrochenen
Typhuserkrankungen wird berichtet, daß neue
Erkrankungsfälle ſeit zwei Dagen nicht vorgekommen
ſind. Feldwebel Stöwe, der an Typhus erkrankt war,
iſt heute verſtorben. Die am Sonnabend hier bei
dem 26. Regiment eintretenden Rekruten ſollen nicht

zu Ar. 249 des

Dieſer weckte ſofort

Merſehi
Sä z J J zin der hieſigen Kaſerne untergebracht, ſondern nach
dem Druppenübungeplatz Altengrabow befördert werden,
wo ſie in den Baracken ſo lange bleiben ſollen, bis
die Typhusgefahr hier beſeitigt iſt. Auch bei einigen
vom 26. Regiment nach dem Manöver entlaſſenen
Reſerviſten ſind Typhuserkrankungen vorgekommen.

Magdeburg, 12. Oct. Aus Anlaß des
Amtsantritts des Generalſuperintendenten Holtz
heuer fand Donnerstag Mittag 12 Uhr im Dom
eine gottesdienſtliche Feier ſtatt. Außer einer großen
Zahl von Gemeindemitgliedern hatten ſich viele Mit
glieder des Konſiſtoriums, die Superintendenten und
Geiſtlichen des Amtsbezirks des neuen General
ſuperintendenten, die Mitglieder des Kirchenraths und
der Gemeindeverkretung der Domgemeinde und des
Provinzialſynodalvorſtandes, die Geiſtlichen hieſiger
Stadt und die Spitzen der Provinzial, Staats und
ſtädtiſchen Behörden eingefunden. Um 12 Uhr wurde
die Feier durch Glockengeläut eingeleitet. Dem
Choralgeſang der Gemeinde folgte die durch den
Generalſüperintendenten Vieregge abgehaltene
Lithurgie. Hierauf wurde vom Domchor unter Leitung
des Organiſten Kuhne die Motette von Klein „Der
Herr iſt mein Hirte“ geſungen, worauf der Vize

präſtdent des evangeliſchen Oberkirchenraths in Berlin,
Frhr. v. d. Goltz, eine Anſprache an den neuen
Generalſuperintendenten Holtzheuer hielt. Nach einem
Choral beſtieg Generalſuperintendent Holtzheu er die
Kanzel und hielt eine kurze Predigt, in der er die
Grundzüge für die Ausführung des Hirtenamts, das
er übernommen habe, nach den Worten der Schrift
klarlegte. Darauf hielt dann noch der älteſte Super
intendent aus dem Amtsbezirke des neuen General
ſuperintendenten Superint. Schlem mer aus Liſſen
bei Oſterfeld, eine Anſprache. Nachmittags ver
einigten ſich die Spitzen der Behörden mit den an
weſenden Geiſtlichen, den Mitgliedern der Gemeinde
körperſchaften e.
ſuperintendenten zu einem Feſtmahl im Saale des
„Fürſtenhofs“.

Roßßla a. H., 12. Oct. Die Maurer B. ſchen
Eheleute hatten geſtern Vormittag 2 Kinder in ihrer ing i

nirenden drei HuſarenEscadrons in feierlicher Weiſe
ſtatt.

Wohnung ohne Aufſicht gelaſſen Der Mann war
auf der Arbeit und die Frau auf dem Felde, um
Kartoffeln zu holen. Das älteſte 3jährige Kind
hat ſich wahrſcheinlich an dem brennenden Ofen zu
ſchaffen gemacht und ſind dabei die Kleider in Brand
gerathen. Das arme Weſen hat ſich nicht zu helfen
vermocht und iſt einen ſchrecklichen Tod geſtorben.
Die rechte Kopfſeite, der rechte Arm waren vollſtändig
verbrannt.
und war durch den Rauch beinahe erſtickt. Die
Mutter, welche rechtzeitig zurückkehrte, konnte dieſes
Kind noch vom Erſtickungstode retten.

Leipzig, 12. Oct. Ein beklagenswerther Un
glücksfall betraf die Familie eines Stiftſtraße 15 in
LeGohlis wohnhaften Schneiders. Am vorgeſtrigen
Tage, während ſich die Großmutter mit dem elf
Monate alten Kinde allein in der Wohnung befand
und auf kurze Zeit das Kind, das in einem Bett

jaß, allein gelaſſen hatte, riß letzteres die auf dem
Diſche ſtehende Kaffeekanne um. Der heiße Jnhalt
ergoß ſich über das kleine Weſen. Daſſelbe ver
brühte ſich hierbei ſo ſchwer, daß es geſtern vere e heimnißvollen Brandſtifter zu entdecken und der Be

ſtrafung zuzuführen.
ſtarb. Jn Saus und Braus lebten am
Mittwoch Abend die Gäſte einer Reſtauration in der
Webergaſſe auf Koſten eines Anweſenden, der einen
größeren Geldbetrag bei ſich führte. Die Polizei er
hielt hiervon Kenntniß und lud den Gaſtgeber zu
einer Befragung über den Erwerb des Gelvdes ein.
Ehe ſich derſelbe aus der Mitte der ſidelen Geſell
ſchaft entfernte, die ihn ſehr ungern ſcheiden ſah,
händigte er der Kellnerin einen Fünfhundertmarkſchein
ein, damit das Gelage auch während ſeiner Abweſen
heit keine Unterbrechung erleide. Der Freigebige ent
puppte ſich als ein in der Südvorſtadt wohnhafter
Schriftſetzer, deſſen Frau ca. 6000 Mark in der
Lotterie gewonnen und ihn mit der Erhebung des
Geldes betraut hatte. Wieviel der Mann von dem
Gewinn mit nach Hauſe gebracht, konnte nicht in
Erfahrung gebracht werden. Seine Rückkehr ſoll
geſtern Abend erfolgt ſein und zwar erſt dann, nach
dem ſich die Polizei in ſeinem
gelegt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 15. October 1899.

Steuerpflichtiges Einkommen Der
Kaufmann Sch. war beſchuldigt worden, ſich gegen
die Strafbeſtimmungen des Einkommenſteuergeſetzes
vom 28. Juni 1891 vergangen zu haben, indem er
es unterließ, die Zinſen ſeiner Ehefrau für ausge
liehene Kapitalien anzugeben. Sch. hielt ſich hierzu
nicht für verpflichtet, da er mit ſeiner Ehefran in
Gütertrennung lebte Nachdem feſtgeſtellt worden
war, daß die unvollſtändigen e Sch. ge

Intereſſe in's Mittel

urger Correſpondent“ vom 15. Gckober 1899.

zu Ehren des neuen General end
gemeine ſind.

Das andere kleinere Kind lag im Wagen

400 theilbar iſt.

eignet waren, zu einer Verkürzung des Staates zu
führen, verurtheilte ihn die Strafkammer zu einer
Geldſtrafe das Schöffengericht hatte auf Freiſprechung
erkannt, weil nach der früheren Nechtſprechung des
Kammergerichts ſich eine Perſon nicht ſtrafbar mache,
wenn ſie unrichtige bezw. unvollſtändige Angaben aus
Nechtsunkenntniß macht und nicht die Abſicht hat, eine
Verkürzung des Staates herbeizuführen. Gegen ſeine
Verurtheilung durch die Strafkammer legte Sch.
Reviſton beim Kammergericht ein, welches indeſſen
gleichfalls zu Ungunſten des Sch. erkannte und u. g.
folgendes geltend machte Zwar hat der Senat früher
angenommen, daß auf Nechtsirrthum, insbeſondere
Unkenntniß der geſetzlichen Beſtimmungen beruhende
unrichtige Angaben eines Steuerpflichtigen über ſein
ſteuerpflichtiges Einkommen ohne die Abſicht der
Steuerhinterziehung als wiſſentlich unrichtige Angaben
nicht auzuſehen und daher nicht ſtrafbar ſeien. Dieſe
Auslegung des S 66 Abſatz 2 läßt ſich aber nicht
aufrecht erhalten. Bei der wenig klaren Wortfaſſung
des Geſetzes erſcheint es geboten, auf die Entſtehungs
geſchichte des S 66 Abſ. 2 des Geſetzes vom 24. Juni
1891 zurückzugehen. Insbeſondere nach dem Bericht
der Commiſſton des Herrenhauſes über den Entwurf
des S 66 ſei anzunehmen, daß die Strafe des 66 Abſ. 2
verwirkt werde, wenn der Steuerpflichtige, obgleich
ihm die thatſächlichen Verhältniſſe bekannt ſeien, eine
unrichtige Angabe über ſie mache und damit die
Pflicht zur Angabe des wahren Sachverhalts nicht
erfüllte, ohne Berückſichtigung eines etwaigen Jrrthums
über den Umfang der Steuerpflicht aus Unkenntniß
der einſchlagenden geſetzlichen Beſtimmungen

1900 kein Schaltjahr. Manche Lute
meinen, das Jahr 1900 ſei ein Schaltjahr. Das
iſt jedoch nicht der Fall. Bei den Säkularjahren iſt
nur dasjenige ein Schaltjahr, das durch die Zahl

Alſo war 1600 ein Schaltjahr,
während die drei darauffolgenden Säkularjahre nur

Das nächſte Säkularſchaltjahr wird
erſt das Jahr 2000 ſein.

Geſtern Vormittag fand im Dome hierſelbſt die
Vereidigung der Rekruten der hier garniſo

Die Mannſchaften wurden unter Vorantritt
des Drompetercorps nach dem Gotteshauſe und ebenſo
von dort wieder zurückgebracht. Unter den Rekruten
des 12. HuſarenRegiments, die ſeither meiſt aus
Freiwilligen beſtanden, befinden ſich diesmal auch eine
Anzahl ausgehobene Leute und zwar kommen hiervon
im Durchſchnitt auf jede Escadron 14 Mann.

An der Ecke der Halleſchen und Lauchſtädter
Straße verſank geſtern Vormittag plötzlich ein Theil
des Straßenpflaſters. Wie die ſchleunigſt vorge
nommene Unterſuchung ergab, war die ſteinerne
Deckplatte eines unterirdiſchen Abzugscanals mitten
durchgebrochen und hatte die Senkung des darüber
liegenden Straßenkörpers herbeigeführt. Der Schaden

wurde noch im Laufe des Tages reparirt.
Jn einer Scheune am Altenburger Damme iſt

am Freitag wieder einmal ein Brandherd entdeckt
worden. Anſcheinend ſtehen dieſe Scheunen irgend
Jemandem im Wege, wenigſtens ſind die Verſuche

die Gebäude in Flammen aufgehen zu laſſen, nicht
anders zu erklären. Hoffentlich gelingt es, den ge

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurk.
S Schkeuditz, 13. Oct. Die Schieferdeckerarbeiten

am neuen Kirchthurme wurden in voriger Woche
fertig geſtellt. Der hohe Thurm mit dem weithin
leuchtenden Thurmknopfe macht einen äußerſt wohl
thuenden Eindruck auf jeden Beſchauer und trägt ganz
weſentlich zur Verſchönerung unſeres Stadtbildes bei.
Hoffentlich vernehmen wir nun bald wieder das ſeit
Pfingſten verſtummte Glockengeläute und das gleich
falls vermißte Schlagen des Uhrwerks.

S. Branderode, 10. Oct. Von ſeinem Pferde
welches durch einen kleinen biſſtgen Köter erſchreckt
war, wurde der Dienſtknecht Franz Berger derart
gegen die rechte Seite geſchlagen, daß er eine
ſchwere Contuſton des Hüſtsknochens davontrug. Der
Verletzte iſt auf ärztliche Anordnung in die Halleſche
Klinik übergeführt

K Zöbigker, 13. Oct. Seit längerer Zeit iſt
die Geldkaſſe des Herrn Mönning hierſelbſt durch
unberufene Hand geſchwächt worden, bis es endlich
am 11. d. M. dem M. gelang, das Schulmädchen
B. dabei abzufaſſen, als dieſelbe gus der Kaſſe drei
harte Thaler mitgehen heißen wollte.

Wetterwarte
Vorausſtchtliches Wetter am 15. Oct. Anfänglich

ziemlich heiter und ſehr kühl, dabei ruhiger. Später
zunehmend bewölkt mit ſteigender Temperatur und
wieder ſtärker werdendem Winde. Zuletzt etwas Regen

16, Oct. Vorwiegend wolkig bis trüb, Regen
fälle, milde, ſtarke Winde



Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
am 12. Oct.

Jn heutiger hieſiger Schöffengerichtsſitzung wurden die
ma chfolgenden Strafſachen öffentlich verhandelt

Nach der auf Grund des S 75 Nr. 5 G.V.G. von
der Strafkammer des Kgl. Landgerichts in Halle a. S. zur

Hauptverhandlung hierher überwieſene Anklage des Erſten
Staatsanwalts zu Halle vom 17. v. Mts ſind beſchuldigt der
Körperverletzung 1. der Knecht Oskar Paul St. in Biſchdorf,

geboren am 7. Oct. 1878 daſelbſt, noch nicht vorbeſtraft und
2. der Knecht Wilhelm Franz H. in Leung, geboren am 25.
Dezember 1879 in Venenien, zweimal wegen Diebſtahls be
ſtraft. Dieſelben ſind aus J 223, 2234 47 St. «G.-B.
angeklagt, am 14. Auguſt 1899 in Leuna Naundorf vorſätzlich
den Landwirth Friedrich Schladebach dadurch körperlich
mißhandelt zu haben, und zwar gemeinſchaftlich mittels eines
hinterliſtigen Ueberfalles und gefährlicher Werkzeuge, daß fie
ihn in der Nacht auflauerten und mit Stäben ſo lange auf
ihn losſchlugen, bis er blutend und beſinnungslos zu Boden
fiel. Nach der umfangreichen Beweisaufnahme beantragte der
Amtsanwalt gegen beide je 6 Monate Gefängnißſtrafe. Das
Gericht verurtheilte die Angeklagten zu je 3 Monate Gefängniß.

2) Die ebenfalls auf Grund des 5 75 Nr. 10 und 14
G.-V.-G. überwieſene Anklage der Staatsanwaltſchaft in
Halle vom 25. v. M. beſchuldigt den gegenwärtig in
Ünterſuchungshaſt befindlichen, an 21. April 1859 in Berlin
geborenen, wegen Betrugs dreimal vorbeſtraften Maſchinen
führer Amandus G. durch mehrere ſelbſtändige Handlungen

im Jahre 1895 1. zu Netzſchkau in der Abſicht, ſich einen
rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen, das Vermögen

der unverehelichten Friederike Buchmann dadurch um etwa
60 Mark geſchädigt zu haben, daß er in ihr durch Vor
ſpiegelung der falſchen Thatſache, er ſei noch ledig, wolle ſie
heirathen und brauche Geld, um die Koſten eines verlorenen
Prozeſſes zu bezahlen, einen Jrrthum erregte, 2. zu Halle a.
S. die Buchmann, als ſie nach Entdeckung des Betrugs ihr
Geld zurückforderte, mit der Begehung des Verbrechens des
Todtſchlags dadurch bedroht zu haben, daß er zu ihr ſagte,
er würde ſie erſchießen, wenn ſie ihn blamiren würde.
Vergehen gegen 88 263, 141, 74 St.-G.B. Der Gerichts
hof vevurtheilte den Angeklagten auf die Zeugenausſage der
inzwiſchen verheiratheten Anzeigerin wegen Betrugs vorſätzlich
zu der bis 4. d. M. in Helmſtedt verbüßten Freiheitsſtrafe
zu 6 Wochen Geſängniß, erkannte aber dem Antrage gemäß
auf Freiſprechung wegen Bedrohung. Der G. verbleibt wegen

Fluchtverdachts in Haft.
3) Die auch nach S 75 N. 14 G.-V.-G. zur Erledigung

hierher überwieſenen Anklage vom 16. v. Mts. gegen den in
Unterfuchungshaft befindlichen, im Juni 1876 zu Seotnick in
Galizien geborene Arbeiter Wojeieck R. aus Netzſchkau, wonach
Werſelbe beſchuldigt wird, durch mehrere ſelbſtändige Handlungen
zu Netzſchtau 1) am 3. und 4. September 1899 in die
Wohnung eines Anderen, den MädchenRaum des Ritter
gutes Netzſchkait widerrechtlich eingedrungen zu ſein, 2) am
Tetztgedachten Tage die Marie Puscizna mit der Begehung
des Verbrechens des Todtſchlags dadurch bedroht zu haben,
daß er, ein geladenes Terzerol in der Hand haltend, ihr
zurief: „Jch ſthieße dich todt, wenn du nicht ruhig biſt

wurde nach Antrag und Beſchluß vertagt.
(Schluß ſolgt.)

3 J 5Spielplan des Stadt Theakers in Halle a. S.
von Sonntag den 15. Oet. bis Freitag den 20. Oct.

Sonntag Nachm. „Die Geisha“. Sonntag Abend Das
fünſte Rad „Der Barbier v. Sevilla“. Montag
„Zum Einſiedler „Hans“. Dienſtag „Tannhäuſer“.

Mittwoch „Fauſt“. Abend.) Donnerstag „Die
Weishä!. Freitag „Das Glöckchen des Eremiten“.

Repertvire- Entwurf
des Studt- Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 15. Oct. bis Sonnabend den A. Ket.
Neues Theater. Sonntag „Margarethe“. Montag

Des Meeres und der Liebe Wellen Dienſtag „Der
Freiſchütz Mittwoch „Geneſins“. Donnerstag „Die
Herren Söhne“. Freitag „Der Widerſpänſtigen Jähmung“.

v e S. e See(GOper.) Sonnabend „Die Herren Söhne“.
Altes Theater. Sonntag „Der Wahrheitsmund“

Montag Die Geisha“. Dienſtag „Die Herren Söhne
Mittwoch „Catharing Howard“. Donnerstag „Den

Wahrheitsmund“ Freitag
Sonnabend Der Wahrheitsmund“.

Carola Theater. Sonnlag De Herren Söhne

Anzeigen
Für dieſen Thetl übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verankwertung.

FamilienNachrichten.
Statt beſonderer Neldung.

Heute Abend verſchied nach langen

Monaten

„Madame Sans-Gene“.

Wocles- Amzeige-
Geſtern Morgen 46 Uhr ſtarb nach kuegem
aber ſchwerem Leiden unſer innigſt gelie
Curtchen im zarten Alter von 1 Jehr 8

Dies zeigen tiefbetrübt an
die tieftrauernsen Eltern u. Geſchwiſter den 30. October, Mit

JamilFamil ie Bernhars Th

aber Uhr vom Trauerhauſe Weinberg 7, aus ſtatt.

Vermiſchtes.
(Der Schauplatz einer Zigeunerſchkwcht)

war am Donnerstag eine Vorſtadt von Spandau. Wegen
eines Handels auf dem letzten Spandauer Pferdemarkt waren
unter Zigeunern Zwiſtigkeiten entſtanden, die bald in
Thätlichkeiken ausarteten. Es bildeten ſich zwei feindliche
Parteien und auch Weiber und Kinder betheiligten ſich an
dem Kampf, der in der Nähe von Wohnhäuſern an der
Potsdamer Chauſſee ausgefochten wurde. Die Schlacht
dauerte geraume Zeit und zog auch die Bewohner einiger
Häuſer in Mitleidenſchaft, in die ein paar bedrängte Zigeuner
geflüchtet waren. Der Gaſtwirth Sorau ſchloß ſein Socal,
weil ein Zigeunertrupp daſſelbe zu ſtürmen begann Thüren
und Fenſter ſind demolirt worden. Da es wegen der
großen Entfernung vom Rathhauſe unmöglich war ſofort
polizeiliche Hilfe zu erlangen, ſo ſchickten die geängſtigten
Bewohner nach der benachbarten Trainkaſerne, von wo als
bald auch einige Mannſchaften herbeikamen. Dieſen gelang
es, die Ruhe wieder herzuſtellen, nachdem ſie drei Zigeuner
feſtgenommen hatten die vorläufig in der Kaſerne ünkernirt
wurden. Die ſpäter eintreffende Polizei verhaftete noch einen
vierten Zigeuner; alle vier wurden in Unterſuchungshaft
abgeführt. Mehrere Theilnehmer an der Schlacht, darunter
auch Weiber, ſind arg zugerichtet worden.

(Ueber die Niedermetzelung einer deutſchen
Expedition) im Hinterland von Kamerun ſind in
England Hiobsnachrichten eingetroffen Nach Berliner
Blättern hat der aus Weſtafrika in Liverpool eingetroffene
Dampfer „Niger“ die Nachricht gebracht, daß dern deutſche
Gouverneur von Rio del Rey, Leutnant Quiüſe, Herr
Sormeyer von der deutſchen Handelsgeſellſchaft und etwa
100 Soldaten und Träger niedergem acht worden
ſind. Sie hatten ſich den Rio del Rey ſtromaufwärts
begeben nach dem CroßFluß zu, um dort ausgebrochene
Unruhen unker den Eingeborenen zu unterdrücken, wurden
jedoch auf dem Marſche von einem verrätheriſchen Führer in
einen Hinterhalt geloekt und beim Ueberſchreiten einer Brücke
trotz tapferer Gegenwehr ermordet, da ihre Leute ſie nur
ſchwach unterſtützten. Den Verräther könnten ſie vorher
erſchießen. Nachricht wurde von zwei Engländern
ſtromabwärts gebracht, denen es gelang, beim Angriff der
Mörder auf eine Fabrik, der nach der Niedermetzelung der
Deutſchen unternommen wurde, zu entkommen Am 6.
September gelangten dieſe nach Rio del Rey, das etwa
hundert Meilen von der Unglücksſtelle entfert liegt und wo
große Aufregung herrſcht, weil ein Ueberfall der Eingeborenen
befürchtet wird und nur ein paar Soldaten Dort ſtationirt
ſind. Es iſt an das deutſche Gouvernement in Kamerun
um Hilfe geſchickt worden. Die Unglücksnachricht wird durch
Privatmeldungen, die bei der Anbas BayHandelsgefellſchaft
in Liverpool eingetroffen ſind, in allen weſ
beſtätigt. Jn Berlin iſt an amtlicher Stelle bisher keine
Nachricht eingetroffen.
langer Fahrt die Nachricht nach Liverpool überbracht hat,
müßte eine amtliche telegraphiſche Mittheilung des Gouver
neurs von Kamerun die Schiffsmeldung weit
Es beſteht deshald Hoffnung, daß die Mitth
mindeſten als erheblich übertrieben herausſtellen

(Erdbeben.) Der niederländiſchen
eine amtliche Depeſche zugegangen, die d
das Erdbeben auf der Jnſel Ceram be
der Todten Verwundeten ebenſo h
Erdbeben far
richtete beſon
Die Garniſon d

Tod eines Herrenreite

Die

as Telegramm über

y beziffert. Das

in der Elpaputih-Bai Verheerungen an.e

Herrenreiter Lentnant Ferro wein vom W hen Dragoner
Regiment Nr. 7 iſt an den Folgen des Schädelbruchs ge
ſtorben ohne die Beſinnung wieder erlangt zu haben.

(Hurch einen Bergſturz) wurde in Tuchla bei
Skole (Galtzien) eine Hütte verſchüttet z. zwei Perſonen wurden
dabei getödtet und drei verwundet.

Bei einem Schaden feuen) welches das Wohn
haus eines Eigenthümers in Herminen dorf bei Garnſee
im Kreiſe Marienwerder zerſtörte, kamen die hachbetagten
Eltern des Beſitzers in den Flammen um.

Gerüſt-Einſturz.) Man meldet aus Osnabrück
Bei dem Neubau der Herz-Jeſu Kirche ſtürzter das Geriſt
ein. 5 Maurer kamen dabet zu Schaden und trugen zum
Theil ſchwere Verletzungen davon.

(Für die durch Hochwa ſſer gafchädigten
ſind bei dem Central

e vom Rothen Kreuz bis jetzt
gen Spenden eingegangen von
60 Mk. als erſte Rater dem

witee in Munchen überwwief

Einwohner Oberbayerns)
Comitee der deutſchen Vereine
rund 85 000 Mk. an freiv
welcher Summe berei
bayeriſchen Centr

der Jahrmarktsverhr

ieme.
g Nachmittag

tag den 2. November
WMerſeburg, den 13.ung findet Dier

tlichem Punkten

Da der Dampfer „Niger“ erſt nach

überholt haben.
eilungen ſich zum

Regierung iſt

igt und die Dahl

in der Nacht zum 29. September ſtatt und

n Amabei und die Civilhsamten ſind gexettet.
Man melded aus

ze ſtürzte bekannte

wurden. Unter dem Spender ſigurirem am erſter Delle das
deutſche Käiſerpaur mit 30 900 Mk

(Girademngeſchenk.) Der Ka tiſer hat dert evange
liſchem Kirchengameinde zu Nakel zu kirchlichen Zwecken ein
Gnadengeſchenk von 10 000 Mk. bewilligt.

(Kemorabiſa tion Jnd der Stadt Männheint
ſind z. Z. nicht weniger als 93 Frauen und Mädchen, welche
des Verbrechens gegen das keimende Leben verdächtig ſind.
in Unterſuchungshaſt genommen. Das das Amtsgeſängniß
die Damen nicht alle zu beherbergen vermag, wurde ein
Theil derſelben in Schwetzingen untergebvacht.

Gertchtswerloidirrugens,
Elberfeld 14. Oct. Nach mehrſtündiger Verhandlung

verurtheilte die hieſige Sterfkämmer am Donnerstag den
früheren Gendarmen, jetzigen Polizeiſfergean ten Guſtav
Wundiracck von Langenberg, welcher ſeit mehreren Jahren
ſich von Wirthen und Händlern durch Getränke, Eſſen und
Geld beſtechem ließ bei Ueberſchreitung der Polizeiſtunde und
Polizeiverordnung ein Ange zudrückte und dabei in ſchamloſaſter
Weiſe zu Werke giteg, zu ſechs Monaten Gefängniß

Altnai, 14. Oct. Wegen Mordes und Noth-
zu ſchte hatte ſich ann Donnarstagg vor dem Sthwurgericht
hierſelbſt der Arbeiter Jos- Heydwrn aus Beverm zu
verantwortenn Die That iſt am 2. Juli d. J. bei Neudorf
in der Nähe von Elmshorm verüht t worden. Das Verdict
der Geſchworenen lautete auf „Schuldig“ in vollem Umſange
der Anklage der Gerichtshof ſprach daher das Todesurtheil
aus. Heydorn lougnete auch noch nach ſeiner Vsrurtheikung-

Steettim, U3. Oct. Das Shüfſfsun gläck, welches
ſich am 16.. Juni d. J. durch Zuſammenſtoß der Dampfer
„Blücher““ und „Pölitz“ ber Züllchow ereignete beſchäftigte
am Mittwoch die dritte Straſkammerides hieſigen Landgerichts
Die beiden Angeklagten, Schiffsführerr Winter vem Blücher“
und Ehrke vom „Pölitz“, waren beſchnldigt, durch Außer
achtkaſſung der in ihrem Beruf erforderlichen Aufmerkſamkeit
das Unglück durch Fahrläſſigkeit. und in Folge deſſen den
Tod von 15 Menſchen, die dabet ertrunken ſind verurſacht
zu haben. Das Urtheil des Gerichtshofs ſprach allsin den
Kapitän des „Pöliz ſchuldig und erkannte gegen Ehrke eine
Strafe von einem Jahr ſechs Monaten Gefängniß gegen
Winter auf Freiſprrthung.

Neueſte Nachrichten.
London, 14. Oct. G. T. B.) Ein von der

Dransvaglregierung an die Afrikan der
in Südafrika gerichtetes Manifeſt klägt Salisbury,
Chamberlain und Müner an und macht der Königin
Vorwürfe wegen Chamherlains verbrecheriſcher Politik
England habe doch nur den Wunſch Dransvaal
ſeiner Unabhängigkeit zu berauben, um die Goldberg
werke in Beſitz zu nehmen. Das Manifeſt iſt von
Staatsſearetär Reits untergeighnet. Ueber die Jer-
ſtürung eines Panzerzuges durch die Buren

wird mitgetheilt, daß 15. engliſche Soldatan getödtet
worden ſind.

London, 14. O Die Meldung über die
arſte kriegeriſche Dperation der Buren
wobei die Engländer 15 Todte zu beklagen hatten
arregt großes Aufſehen in ſämmtlichen Kreiſen. Die
Promptheit, mit welcher die Buren ſeit der Kriegser
klärung vorgehen läßt darauf ſchließen daß ſte längſt ihren
Kriegsplan vorbereitet haben und denſelben ohne Verzug
ausführen werden. In militäriſchen Kreifen erwartet
man ein gemeinſchaftliches Vorgehen der Buren
Armee und des Oranje-Freiſtgats gegen das engliſche
Hauptquartier in Ladyſmith, wo ein Haupttreffen zu
erwarten iſt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die
Buren ſogar den Plan hegen, bis nach Durban vor
zudringen.

London, U4. Oct. H. T.eB.) Zwei Eiſen
bahnzüge mit Flüchtlingen vom Kriegsſchauplatze
collidirten bei. Viktorig-Weſt, wobei 9 Perſonen ge
tödtet wurden. Aus Pietermaritzbur g. wird
gemeldet, daß eine angeſehene holländiſche Perſönlich
keit erklärte, falls die Buren Kimberley einnehmen,
die geſammte holländiſche Bevölkerung des Kaplandes
die Waffen zu Gunſten Tansvaals ergreifen werde

Bekanntmachung. Rin schw. RockJm laufenden Jahre n e n 80 W. 00 AnZS,
S Markt wegen des auf den 2 Tag dieſes Jahr

marktes ſallenden Reformationsfeſtes, an dem
zu ruhen hat Montag
och den 1. und Donners

abgehalten.
October 1899.

Die PolizeiVerwaltung.

ſehr wenig getragen, billig zu verkaufen
Breiteſtraße Z.

Ein ſaſt neuer

Handwagen
ſteht zu verkaufen Gaſthof grüne Eiche.

ſchweren Leiden unſere treuſorgende liebe Mutter Zurückgek

und Schwiegermutter geßlichen,
Frau lrene Foekee geb. Kupper,

im noch nicht vollendeten 70.
Dies zeigen in tiefſten Schmerze an ndie tieftrauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 13. October 1899.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag

Uhr vom Trauerhauſe, Windberg Nr. 10,
aus ſtatt.

welLebensjahre

für ſeine

I a n R.

Zurüt e J 5Entſchle Kömglie ren giterie Krehayn. Chauſſeeallen D S Zu Amſtandehalber verkanſe ich tBlinnen ückten und ihn zur letzten Ru Die A g der Looſe 4. Klaſſe 201. e t r n i esn zur le g der Woſe Klaſſe 2901. We raunt mit kl. Lade sgeleitete ſon rn Paſtor Teuchert für ß unter Vorzeigung der Looſe e e für jedes
ine troſt e im Hauſe bis Seſchäft vaſſund am

e e eren Kriegerv
unſern

her 1899. bei Verh
Schmidt

rigen Hinterbliebenen
Der K

rt vom
euren Mutter, der F.

enriectte Sanrhberg,
können wir nicht unterla

he ihren Sarg
ſſchmückten und ſie zur le

ern herzlich
ſondere danken

troſtreichen W.
Die tieftrauernden Hiuterbliebenez.

Amtliches.

Klaſſe dieſer Lotterie bis ſpäteſtens
Montag ver 16. 8. M..

abends 6 Uhr

Grabe nnver
a verw.

4

An derallen Denen, P al
n mi Sitarg ſo

zwiſchen den
Kränzen S

geleiteten
t Dank a
wir den H

P

am

ſſor Bithorr
und für ſeine

61 Stück P
un bekannt

Pappeln- Verkauf.
x r.Halle Weißenfels Eckartsſerga er u ver

vormittags 9 Uhr,
eln öffentlich mei

ber 1899.

Win ſaſt neuer Winterüberzieher
für das Alter von 20- 24 Jahren preiswerth

fen Hirtenſtrafe II
Stationen 9,3 T 2er de e onzie kaufen geſucht, gebrauchte, aber noch in

getem Juſtande beſfindlkch. Wo 2 zu erfragen
n der Expedition d. Bl.

etend unter J tn e Ein Paar Länferſchweine
ſind zu verkaufen TDragarth Nr. D.

Eine Kuh mit dem Kalb e
von zweien die Wahl, iſt zu

jeſchäft vaf Preis 12000 Mt.
nz. ca. 3- 1000 Mk. Off. unter O S

verkaufen

Tragarth Nr.
S Heſtehend ans gr. und 1 kl.

und Speiſek. Waſſerk., Keller
m. a. Zub. an ruhige Leute von jetzt200 voſtlagernd Merſeburg. an zit ben und um I. Art a biche

Paar Lanferschreinel Freundiche Saſſebe o Tag Lauterschwene Freundliche Schlafſtelle
Schröder zu verkanfen Benenien Nr. 19. mit Mittagstiſch offen Markt 27.

h

e

e

u
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t zu vermiethen

der Jannar 1900 zu beziehenMark 126. Zu erfragen e

ſt eine freundliche Wohnung, 3 Stuben, K.

Fofort oder Januar 1900 zu beziehen.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 20 Stück Oefen, 16

Stück Küchenheerden 2e., ferner die Aus
führung der Maler und Anſtreicherar
heiten ſowie der Waſſerleitungs In
ftallationsarbeiten und Lieferungen für de
Arbeiter Wohnhäuſer des Spar und Bauvereins
ſollen vergeben werden.

Angebote ſind bis Sonnabend den 21.
Hetober er. an Herrn Dresdner, Weiße
Mauer 8, verſchloſſen einzureichen, woſelbſt auch
die Bedingungen eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 14. October 1899.
Der BauAusſchufz

des Spar und Bauvereins.
Milhwoch den 19. Nloher n. c

vormittags von 9 Uhr an,
verſteigere ich im Caſino:

Flaſchen Wein, als:
Riersteſner, Deilcdieelhne innern

O ennlneünne, Raden thaten

nene er.Wortangiesew, St. Lauusemt-

San St Muulcenn-MedioreCwistoly
und verſchiedene andere kleinere
Partien von 2, 5 und 10 Flaſchen.

V. MDahelle elFahrikgrundſüads Verſteigerung

in Merſeburg.
Das dem Kaufmann G. Henſel gehörige,

Fl. Ritterſtraſze 12 hier belegene, in gutem
Zuſtande befindliche Haus und Fabrikgrund
ſtück, welches mit 29 780 Mark gegen Feuer
ſchaden verſichert, ſeit vielen Jahren zur
Cichorienfabrikation benutzt wurde, ſich aber zu
jedem anderen Unternehmen eignet, werde ich
Sonnabend d. 21. Gct. 1399,

nachmittags 4 Ahr,
in meinem Contor, kl. Ritterſtraßze 4, öffent
lich meiſtbietend verkaufen. Zur näheren Auskunft
bin ich auch ſchon vor dem Termin bereit.

Friede M. un
in Merſeburg.

Paar angeſütterte
Schweine

C. Kirchner, Neumarkt 21.

Hleinere Fabriksraume,
Fowie eine Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör, ſofort beziehbar, ſind zuſammen oder
getrennt zu vermiethen. Nähres

Unteraltenburg s1, I.
Eine freundliche,

o 55 d 8gut möblirte Stube
mit Kammer zum 1. Nov. d. J. zu miethen
geſucht. Beſonderer Eingang erwünſcht. Aeußere
Lage der Stadt wird bevorzugt. Offerten ſind
unter Se in der Exped. d. Bl. bis zum 18.
d. M. niederzulegen.

arlet 2, Elage,
Herrſchaftliche Wohnung zu vermiethen und 1.
Januar zu beziehen.

Reſte i n

zu verkauſen

in Dom zu
an Ueb tergegeben von Herxn Orxganiſt B.

Geiſtliche Muſikanſführung
Merſeburg

Uhr abemals,
fanmstel und der Concert

ſängerin Fräulein Kuguste von Brolke aus Leipzig.
Programme à 50 Pfg. berechtigen zum Eintritt. Altarplatz 1 Mark ſind zu haben

bei Herrn Kaufmann Welzel.
Eine Wohnung, 1. Etage, 2 Stuben, 3 K.,

Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen und 1.
April 1900 zu b ziehen. Zu erfragen

Unteraltenburg 39, Hinterhaus.
Halleſche Straße 8

iſt die erſte Etage zu vermiethen und 1. Jan.
zu beziehen.

Eine freundliche Wohnung, große Stube,
Kammer, Küche und Stallung, ſofort oder
ſpäter zu vermiethen bei

Alfred Garbe, Spergaun b. Corbetha,
(Thür. BahnStation).

lgge GeſhargigtGoge, Golthardtsſtraße 35,
im ganzen oder getheilt per ſofort zu vermiethen
und 1. Januar 1900 zu beziehen.

Eine anſtändige Parterre Wohnung mit
Gärtchen flir 150 Mk. (2 freundliche Stuben
mit Zubehör, 2. Etage) an ſtille Miether zum
I. April 1900, nach Uebereinkunft mit dem
jetzigen Miether auch früher zu vermiethen

Karlſtraſze 13, I.
v 8Gut möblirtes Zimmer

kann ſofort bezogen werden

Marie I U (Eingang Grünmarkt).

Möhbl. Wohnung
zu vermiethen Schmaleſtraßze 27, II.

Ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen Gotthardtsſtraße 28, I

3 9 J SMöblirtes Zimmer
nebſt Cabinet ſofort zu vermiethen

Gotthardtsſtraße 29.
e o d en eSelnlastelle

ſofört zu beziehen Wagnerſtraßze 9.

Freundlche Sehlafstelle
offen Burgſtraße 10.Freundl. Schlafſtelle
offen Frau Hedderoth, Unteraltenburg 11.

S Blutſtock. Timerman, HamHilſe unburg Ob Querſtr

Eiſerne Siebe und
eiſerne u. upferne Keſſel,
aſſend zum Dämpfen von Kartoffeln, ſehr

praktiſch, fertigen billigſt Gebr. Wiegand.

Das Ausſtſchen des
Gotthardtsteiches

findet Montag und folgende Tage ſtatt.
Der Fiſchverkauf iſt gegenüber der Linde.

Der Pächter.

aFreiw. Feuerwehr.
a Montag den 16. October

auphiüilb ung
aAntreten /28 Uhr am Geräthehauſe.
J. Sämmtliche Mannſchaften müſſen

pünktlich zur Stelle ſein.
Nach der Uebung Verſammlung im

„Tivoli“. Der Kommandant.

DomMänner
Perein.

Montag den 16. Oct., abends 8 Uhr,
im C n ääuuse

„Die Antiſemiten u. das alte Teſtantent“.
(Referent: Prof. Bithorn.)

Gäſte ſind willkommen.

Verein ehem. Cavallerie.
Unſer 5. Stiftungsfeſt

findet Sonntag den 15. Oetober, von abends 8
Uhr ab, in den Räumen der „Kaiſer Wilhelms
halle“ ſtatt.

Alle ehemaligen Cavalleriſten und Freunde
des Vereins ſind herzlich willkommen.

Der Vorſtand.
S

Jrene.
Heute nach Schkopan „alter Gaſthof“.

Abmarſch pünktlich um 21/2 Uhr von der
Klattſe aus.

Geſellſchaftsverein

„Frohſinn“
hält Sonntag den 15. d. M. ſein Vergnügen,
beſtehend von Nachmittag 3 Uhr an in Tanz
und von abends 8 Uhr an, in Abendunter-
haltung und Tanz, im „Augarten“ ab.

Der Vorſtand.

endor J

Sonntag den 15. d. M., von Nachmittag
3 Uhr ab,

t 0Saalweihe
verbunden mit Tanzmuſik, wozu freundlichſt

einladet W. Dorge.
Wo gehen wir Alle hin?

Nach Ahrndor

G winnenKlavierunterricht
wird gegen mäßiges Honorar ertheilt. Gefällige
Offerken unter T B. 99 an die Exped. d.
Bl. erbeten.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu ver
miethen und zum 1. April 1900 zu beziehen.

Sie beſteht aus 6 Zimmern, 4 Kammern,
Küche nebſt Keller und Zubehör.

Halleſche Straſze 10/11.

I. Maage
Obeeburgſtraßze G ſofort oder ſpäter zu

vermiethen.

W für eine einzelne Perſon zuEine Stube enethe Breiteſtraee 14.

Weiſssenſelsger Strasso 8
iſt die erſte Etage zum 1. April zu vermiethen.

Eine Wohnung
Neumarkt 36.

Wohnungen an nhige Leute zu vermiethen
1And I. April 1900 zu beziehen

Breiteſtraßze 3.
Umgzügshälber iſt eine Wohnung, Stube,

Kainmer und Küche nebſt Zubehör, per ſofort

Preispreis

l Ritterſtraße 17, IX, Vorderhaus.
Eine Wohnung, 9 Sie Kammer Küche

Und Zubehör, zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen.

Hits Schömburg, Karlſtraße.

Etne Wohnung
iſt zu vermiethen Roßmarkt 12.

Gotthardtaſtraße 29
und Küche mit allem Zubehör, zu vermiethen,

eCSkanIer.
Montag den 16. d. M.

Schlachtefeſt,
früh 91/2 Uhr Wellfleiſch, abends Brat u.
friſche Wurſt. Franz Hirſchfeld.

cherReichealerone.
Sonntag den 15. Oetober, von Nachmittag

1/24 Uhr ab,

Manzanausik..
N. Walther

Gaſthof „grüne Eiche
Heute Sonntag

Wurſt, Enten n. Hühnchen
Auskegeln.

Wememfem.
Heute Sonntag

Gänſe-, Enten u. Hähnchenauskegeln.

A. Melwig.
Geiſelſchlößchen.

eute Nachmittag

d Wurſt-Auskegeln.
H

Höhnchen

zur Saalweihe.
eintraube.

Für Sonntag den 15. Oetober ladet zur

Ballmuſtk
freundlichſt ein Oscar Fuß
Kaiſer Wilhelmshalle

Welt -Panoramg.
R un S S I ab n all

Reise des Präsidenten Ware
nach Cronstacdt-—eters burg
Mehlers Reſtauration.

Morgen Montag Abend von 7 Uhr ab
PökelSchweinsknochen mit Klößen,

Sauerkraut und Meerretlig

Es ladet hierzu ein D. O.
55Srhühenhaus

Heute SonntacGänſe, Entenen. Hähnchen
Anskegeln.

G. Lucas.

Kirchlicher Verein
St. MaxMontag den 16. October, abends 8 Uhr,

in der „Reichskrone“
General-Versammlung.

1) Jahresbericht.
2) Kaſſenbericht.
3) Etat.
4) Vorſtandswahl.
Vortrag Blicke in die Arbeit der

deutſchen Sittlichkeitsvereine. Gäſte ſind
willkommen. Der Vorſtand.
PHeutſche Lutherſtiftung.

Die diesjährige Generalverſammlung
des hieſigen Zweigvereins ſoll am

ittwoch den 18. Ockober,
Nachmitkag 5 Ahr,

ir Rudolph's Hotel hier ſtattfinden. Alle
Mitglieder und Freunde des Vereins werden
dazu freundljchſt eingeladen.

Tagesordnung.
Jahresbericht.

2) Rechnungslegung.
3) Beſchlußfaſſung über den an den Haupt

verein zu ſendenden Beitrag
4) Wahl eines Vorſtandsmitgliedes und

eines Kaſſirers.
Der Vorſtand.

Sächsischer Hof.
Heute Sonntag früh

S e c s s i e a G
Nachmittäg von 4 Uhr ab

Haſen und Hähnchen
Auskegeln.

W. Richter

Teuchert.

Noch einige e

TiſchlergeſellStſchlergeſellen,
nur tüchtige, auf dauernde Arbeit werden
eingeſtellt, desgleichen einige

auſtändige junge Mädchen
für leichte dauernde Arbeit

Tiſchlerei M. Jetsehke.
Ein erfahrener, tüchtiger Brauburſche.

x welcher mit der Herſtellung von Weizen
X bier vertraut iſt, wird zum baldigen An
tritt bei gutem Gehalt nach Auswärts ge
X ſucht. Adreſſen unt. U p 870 bef.
Rudolf Moſſe, Halle a. S.
Wir ſuchen für dauernde Arbeit ſofort

10 Keſſelſchmiede, 5
Maſchinenſchloſſer

bei gutem Lohn.
Elektrochemiſche Werke Ammendorf

Fente zum Rübenroden
nimmt an

Walleunbuug. Halleſche Str.

Lehrling
mit guter Schulbildung per Oſtern 1900 geſucht.

an Witte emel ort
Holzhandlung

Gesenelntt,
Knechte, Mädchen, Hoffungen, Ochſenknechte,

Mädchen aufs Land, 5055 Thlr. Lohn, durch
M. Hoffinann, Oberbreiteſtraße 22

Ein kräftiger, ehrlicher Burſche

als Hauslnerht
geſucht Breiteſtrae E.

7 m FPin Grossknecht
ſofort geſucht. Zu erfragen

Gotthardtsſtraße 16 im Laden.
Ein ordentlicher

Pferdeknecht
bei hohem Lohn per ſofort oder ſpäter aufs
Land geſucht. Näheres Gotthardts ſtr. 45.

Ein ſauberes,

ordent!. Mädchen
im. Alter von 15 bis 18 Jahren wird für
ſofort oder 1. Januar in einem Beamtenhaus
halt geſucht. Zu erfr. in der Exped, d. Bl.

Ein anſtändiges Mädchen,
welches die feine Vinderei erlernen will
kann ſich melden bei SOtto Schömburg, Kunſt u. Handelsgärtner.

BRGGnSISCIOER G.
Die weiteren Gaſtſpiele des Kunnnne

Mreüülhlüngellnsenn les

fallen aus.
Noch ausſtehende Vereinskarten bitte

Julins Grobe.

Klein. grauer Hund
zugelaufen. Abzuholen e

Breiteſtraßze

Momente
Hündin, braun gefleckt, braunen Kopf, entlaufen
Wiederbringer erhält Belohnung

an die Ausgabeſtelle zurückgeben zu wallen. I. Roschh, Naumburger S



bieten

Die Läger ſind für die Herbſte und Wintere Saiſon mit allen Neuheiten weſen s ort
und zeichnen ſich die von mir zum Verkauf geſtellten Wanren durch

Solidität und unbedingte
aus. In anerkannt grösster Aus warlal bringe

re

von den einfachſten bis zu den feinſten Qualitüten in entzüchenden Sortkimenten und mache ich
insbeſondere auf meine R euuheiſten

aufmerkſam

empfehle in nur ſolid en und halt ren Oualitäten:
Bevtige Waselhe in guter Perarbeilung,

Tiſchtücher, Kervietten, Handtürher, Leinwand, Vettzeng,
fertige Hezüge und Anletts in enormer Auswahl.

Garclinen, Teppiche Tischdecken, Tischgedecke,
Stores, Möbelstoffe Bettdecken, Theegedecke,
Vitrag en. Portieren n Iafelgedecke.

n lenken

e
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die Petition gerichtet und begründet:

vom 15. Ockober 1899.

Volkswirthſchaftliches.
Die Eiſenbahnunfälle haben ſich unver

kennbar in jüngſter Zeit wieder vermehrt. Jm „Vor
wärts“ wird von Altonag aus wo jüngſt der
ſchwere Unglücksfall des Reſerviſtenzuges ſich ereignete

behauptet, die Dienſtzeit der Eiſenbahnbeamten
und Arbeiter ſei wieder bedeutend erhöht worden den
Beamten würden Obliegenheiten der Hilfsbeamten
übertragen, Hilfsbeamte müßten Arbeiten der Arbeiter
mit beſorgen, Arbeiter würden „überzählig“ und ent
laſſen. Einen ſeltſamen Eindruck machen jedenfalls
die folgenden, von dem ſozialdemokratiſchen Blatte
mitgetheilten Verfügungen der Verkehrsin
pection Kiel vom 10. und 14. September

Es iſt den Beamten gegen Namensunterſchrift be
kannt zu geben, daß ich ihre Verſetzung nach nördlich
gelegenen Stationen beantragen werde, falls dieſelben
wegen Nervoſttät oder öfter wegen anderer Krankheiten
dienſtunfähig werden, da derartige Beamte hier nicht
verwendet werden können. 2) Von jeder Er
krankung eines Beamten, auch wenn dieſelbe vor
ausſichtlich nur von kurzer Dauer, iſt ſofort Meldung
zu machen.

Der deutſche Arbeitgeberbund für das
Baugewerbe hat in dieſen Tagen in Karlsruhe
ſeine erſte Generalverſammlung abgehalten und dabei
in Betreff der Zuchthausvorlage ſich zwar nicht für
eine vom Referenten KelmStettin vorgeſchlagene
Reſolution im Sinne der jetzigen Vorlage ausge
ſprochen, wohl aber für eine Reſolution Simon
Breslau: „Der deutſche Arbeitgeberbund für das
Baugewerbe erſucht die verbündeten Regierungen und
den Reichstag, geſetzliche Beſtimmungen vorzubereiten
und denſelben zuzuſtimmen, welche unter voller Ge
währleiſtung der den Arbeitern gewährten Koglitions
freiheit Auswüchſe derſelben beſeitigen und ſowohl
Arbeitswilligen als auch den Arbeitgebern den nöthigen
Schutz zu gewähren.

Die Commiſſion für Arbeiterſtatiſtik
wird im November wieder tagen. Auf der Tages
ordnung ſteht die Feſtſtellung des Berichts über die
im Frühjahre ſtattgehabten Vernehmungen von Perſonen
im Schankgewerbe u. ſ. w.

Ass dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht
für 1898 99

(Fortſetzung und Schluß.)

Kreisangelegenheitenn. Der Etat der Kreiscommunal
kaſſe ſchloß in Einnahme und Ausgabe mit 292757 Mk. ab.
Die thatſächlichen Einnahmen betrugen 281 657,70 Mk., die
Ausgaben 326 202,62 Mk. An Kreisſteuern wurden erhoben
177 627,33 Mk. und zwar 30 o der Grund, Gebäude und
Gewerbeſteuer und 20 der Einkommen und fingirten
Einkommenſteuer. Die Stadtgemeinde Merſeburg hatte hiernach
an Kreisabgaben zu zahlen 43075,92 Mk. und für die hieſige
Eiſenbahn Station noch 528 Mk. Jn Folge von Berufungen
und Erlaſſen ermäßigte ſich indeſſen das Steuerſoll, ſo daß
554,24 Mk. erſtattet wurden.

Militärangelegenheiten. An StaatsServis für die
hieſigen 3 Eseadrons des Thüringiſchen Huſaren Regiments
Nr. 12 ſind 28 703 Mk. 34 Pf. gezahlt, die Kämmereikaſſe
gewährte einen Zuſchuß in Höhe von 1960 Mk. 48 Pf. für
Avancirte und 3045 Mk. 25 Pf. für Gemeine.
Militärpflichtige gelangten zur Vorſtellung 255, davon find
58 für brauchbar erklärt, eingeſtellt bezw. zur Dispoſition
geſtellt, 19 der Erſatz Reſerve, 27 dem Landſturm überwieſen,
11 ausgemuſtert und 140 auf 1 Jahr zurückgeſtellt.
Die Kaſſe des ſtädtiſchen Einquartierungshauſes in der
Mühlſtraße hatte eine Einnahme von 13 314 Mk. 92 Pf.
und eine Ausgabe von gleichem Betrage. Unſere fortge
ſetzten Bemühungen, unſerer Stadt ſür das Thüringiſche
HuſarenRegiment Nr. 12, deſſen Verlegung nach Torgau
im nächſten Jahre bevorſteht, einen Erſatz zu verſchaffen, ſind
leider vergeblich geweſen. Auf eine Eingabe der ſtädtiſchen
Behörden an Se. Majeſtät den Kaiſer und König, die durch
eine gleichzeitige Jmmediateingabe des Kreistags des Kreiſes
Merſeburg unterſtützt wurde, iſt dem Letzeren der Beſcheid
geworden und uns zur Kenntnißnahme mitgetheilt, daß „die
Wiederbelegung der Stadt Merſeburg mit einer Garniſon z.
Z. nicht in Ausſicht genommen werden könne, aber für eine
ſpäter ſich bietende Gelegenheit im Auge behalten werden ſolle.

Gemeindenorſtand. Durch Beſchluß des Magiſtrats
waren folgende Conzeſſionen ertheilt 3 zur Gaſtwirthſchaft, 6
Zur Schankwirthſchaſt, 9 zum Bier und Kaffeeſchank, 1 zum
Ausſchank von Spirituoſen, 4 zum Kleinhandel mit Spirituoſen,
zur Veranſtaltung von Singſpielen, theatraliſchen Auſſührungen
E. 5 zur Aufſtellung von Dampfkeſſeln, 1 zum Handel mit
giftigen Farben. Abgewieſen ſind. 7 Anträge auf Ertheilung
der Erlaubniß zur Schankwirthſchaft, 2 Anträge auf Ertheilung
der Erlaubniß zum Vierſchank, 3 Anträge auf Ertheilung der
Erlaubniß zum Kleinhandel mit Spirituoſen, 1 Antrag auf
Ertheilung der Erlaubniß zur Veranſtaltung von Singſptelen,
theatraliſchen Aufführungen c. Magiſtrat und Stadt
verordneten Verſammlung haben an das Haus der Abgeordneten

„Das hohe Haus der
Abgeordneten wolle bei der Königlichen Staatsregierung
geneigteſt in Antrag bringen und mit allen geſetzlichen
Mitteln zu erwirken ſuchen, daß die zur Zeit beſtehenden
Steuervorrechte der Beamken, ſowie der Geiſtlichen, Kirchen
diener und Lehrer in Wegfall kommen und deren volle
Heranziehung zu den Kommunalſteuern erfolgen kann.
In der Begründung war hervorgehoben, daß ſich nach der
Steuer Veranlagung pro 1898/99 in unſerer Stadt 787
Beamte c. denen das Steuervorrecht z. Z. zuſteht, befanden,
daß der Einkommenſteuerbeträg derſelben, welcher bei der
Gemeindeſteuer Berechnung außer Anſatz bleiben muß, 20 262
Mk. betrug und daß ſich daher bei 125 Zuſchlag zur

Einkommenſteuer, die im Jahre 1898 99 hier erhoben wurden,
der Ausfall an Gemeindeſteuer auf 32827 Mk. 50 Pf. belief
Das Abgeordnetenhaus hat beſchloſſen 1) die Königliche
Staatsregierung aufzufordern, dem Landtage thunlich in der
nächſten Seſſion einen, die Regelung der Communalſteuerpflicht
der unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten im Sinne

des S 41 des Communalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893
bezweckenden Geſetzentwurf vorzulegen, 2) die desfallſigen
Petitionen der Königlichen Staatsregierung als Material für
die Geſetzgebung zu überweiſeu.

Staats und Gemeindeſteuern. Es wurden von der
Stadtſteuerkaſſe in Summa erhoben 512245,81 Mk. (gegen
466956,14 Mk. im Vorjahre), und zwar: Staats Ein
kommenſteuer 139055,30 Mk., Ergänzungsſteuer 24856,14
Mk., DomainenRenten 3091,60 Mk., Rentenbank- Renten
943,95. Mk., Grundſteuer Entſchädigungsrenten 1082 Mk.,
Steuern vom Gewerbebetrieb im Umherziehen 1572 Mk.,
Grund und Gebäudeſteuer Fortſchreibungsgebühren 40,20
Mk., Gebühren für kataſteramtliche Vermeſſungsarbeiten
299,10 Mk., Rentenvertheilungskoſten 2 Mk., Betriebsſteuer
2400 Mk., Gemeindeſteuer einſchließlich Garniſon Aus
miethungskoſten 255607,44 Mk., Schulgeld 38924,41 Mk.,
Feuer Societäts Beiträge 38510,96 Mk., Beiträge für die
Handelskammer 575,85 Mk., Beiträge für die Landwirth
ſchaftskammer 371,06 Mk., Beiträge für die landwirthſchaftliche
Berufsgenoſſenſchaft 608,88 Mk., ViehſeuchenEntſchädigungs
gelder 74,62 Mk., Unfall Verſicherungsbeiträge für ver
ſchiedene Berufsgenoſſenſchaften 2506,34 Mk., Beiträge für
verſchiedene Krankenkaſſen 892,10 Mark, Steuer und
Rückſtände für auswärtige Behörden 831,86 Mark.
Zur Staats Einkommenſteuer waren veranlagt 2422 Perſonen
(gegen 2317 im Vorjahre), zur Gemeinde Einkommenſteuer
3811 Perſonen mehr. Gewerbeſteuer zahlten 489 Perſonen,
Betriebsſteuer 134 Perſonen. Die Bierſteuer brachte 12 673,78
Mk. ein, nämlich 5656,28 Mk. für hier gebrautes Bier und
7017,50 Mk. für auswärts gebrautes Bier. An Kirchen
ſteuern wurden erhoben 3963 Mk. 63 Pf. von der Dom
Gemeinde (9 Zuſchlag zur Einkommenſteuer), 5367 Mk.
26 Pf. von der Gemeide St. Maximi (innere Stadt) (15
Zuſchlag zur Einkommenſteuer), 3984 Mk. 83 Pf. von der
Gemeinde St. Viti (Altenburg) (9 Zuſchlag zur Einkom
menſteuer), 671 Mk. 54 Pf. von der Gemeinde St. Thomae
(Neumarkt) 13 Zuſchlag zur Einkommenſteuer), 486 Mk.
89 Pf. von der katholiſchen Gemeinde (10 Zuſchlag zur
Einkommenſteuer reſp. den fingirten Normalſteuerſätzen), in

Summa alſo 14474, 15 Mk. Es kamen auf den Kopf
der Bevölkerung an Staatsſteuern 9,25 Mk. (gegen 8,61 Mk.
im Vorjahre), an Gemeindeſteuer 14,13 Mk. (gegen 11,69
Mk. im Vorjahre), an Kirchenſteuer 0,79 Mk. (gegen 0,71
Mk. im Vorjahre).

Finanzabſchluſz. Die Geſammt Einnahme der Kämme
reikaſſe betrug 654 415,02 Mk., die Geſammt Ausgabe
610277,60 Mk., und zwar einſchließlich der 5000 Mk., um
welche der eiſerne Beſtand erhöht wurde.

Vermiſchtes.
(Aus der Spielerſprache.) Bei dem jetzt zur

Verhandlung ſtehenden Prozeß gegen die Leiter des Klub s
der Harmloſen“ hat ſich wieder herausgeſtellt, daß die
Spieler ihre eigne Sprache haben. Die „Staatsbürgerztg.“
berichtet über Spielerausdrücke folgendes: In einer Karte,
die in der Verhandlung des Prozeſſes zur Verleſung kam,
ſtanden die Worte: „Hier iſt jetzt alles da, unbaar wird
nicht angenommen.“ Dieſer Satz bedeutet, daß bekannte
Spieler ſich vereinigt haben, flott zu ſpielen, aber Spiel
verluſte ſofort in baarem Gelde entrichtet werden müſſen.
Das Wort „unbaar“ bedeutet Begteichung der Spielſchuld
durch Wechſel. Von einem Grafen F. wurde behauptet, daß
er gleich am erſten Abend „gehörig angeſchoſſen“ worden, das
heißt, daß er am I. Spielabend ganz bedeutende Verluſte erlitten
habe. Eine angebliche Depeſche „Anſchluß in Sicht“ hätte
bedeutet, daß Spieler vorhanden wären, die im „Jeu“
nicht feſt ſind, von denen alſo ein Gewinn zu erhoffen iſt.
Ein guter „Schießer“ iſt ein guter Spieler. „Jn die Pinke
zahlen“ bedeutet einen beſtimmten Geldbetrag in eine gemein
ſame Kaſſe entrichten, aus der die Koſten ſür Kartengeld e.
gedeckt werden. „Schuß in gutem Gange“ heißt Glück beim
Spiel und „Jemandem etwas abſchießen“ bedeutet Jemandem
etwas abgewinnen. Mit „ſenken“ wird angedeutet, daß der
Gewinner, während er noch beim Spiel betheiligt iſt, den
ganzen oder einen Theil der Beträge in die Taſche ſteckt.
Mit jemandem immer „eng ſein“, heißt mit einer beſtimmten
Perſon ſtets gemeinſam ſpielen. Der Bankhalter bei den
„Harmloſen“ ſoll nach Behauptung der Angeklagten faſt nie
anders als „vom Block“ gezogen haben. Der Block iſt ein
Holzkaſten, in dem eine größere Zahl von Kartenſpielen
offen liegen. Die Spiele ſind nebeneinander geſtellt. Der
Bankhalter ſticht mit einer leeren Karte einer Karte, die
noch nicht bedruckt iſt eine Anzahl Karten von dem Block
ab, und legt ſie dann, wie es beim Spiel üblich, rechts und
links auf. Die Zahl der abzuſtechenden Karten iſt nicht
beſtimmt der Bankhalter muß unter Umſtänden mehrmals
abſtechen. Wird die Karte vom Block gezogen, ſo wird ſie
auch nicht gemiſcht.

Ein neuer nemit dem jetzt die erſten Proben angeſtellt werden, wird bald
viel von ſich reden machen. Er ſtellt alles in den Schatten,
was der Laie bisher für möglich gehalten hat die Zahl der
Worte, die darauf in einer Stunde telegraphirt werden können,
bewegt ſich in geradezu ſchwindelhafter Höhe. Die am
Donnerstag und Freitag von der Vereinigten elektriſchenGeſellſchaft mit dem Schneltelegraghe rennt der Jn

genieure Pollak und Virag in Budapeſt angeſtellten Verſuche
ſind glänzend gelungen. Es waren u. g. Vertreter der
franzöſiſchen Regierung, der großen amerikaniſchen Telegraphen
Geſellſchaften zugegen. Die Apparate wurden ſtundenlang
ausprobirt, das Reſultat war immer gleich vorzüglich. Es
läßt ſich in Zahlen dahin zuſammenſaſſen: Achtzigtauſend
Worte in der Stunde mit der Möglichkeit, die Geſchwindigkeit
auf hunderttauſend zu ſteigern. Der Apparat iſt höchſt
einfach. Die Telegramme werden von einer beliebiegen
Anzahl Beamten auf Papierſtreifen ausgeſtanzt unter Beibe
halkung des MorſeAlphabets. Nur werden ſtatt der Punkte
und Striche aufwärts und abwärts gerichtete Striche
hervorgebracht, indem zwei Bürſten, wovon die eine poſitib,
die andere negativ elektriſch iſt, durch eine Doppelreihe von
Löchern in dem Streifen das Metall berühren und den
Strom an die Endſtation ſenden. Die Entwickelung des
Papierſtreifens findet auf elektriſchem Wege ſtatt. Das

Großartige der Erfindung iſt die Art der Aufnahme. Der
durch Bürſten weitergegebene Strom geht in ein Telephon,
deſſen Membran, obwohl die Schwingungen nur eintauſendſtel
Millimeter betragen, einen mittels Magnets befeſtigten
Spiegel bewegen, einmal rechts, einmal links. Das vom
Spiegel reflektirte Licht fällt durch ein elektriſches Lämpchen
in eine hermetiſch angepaßte Oeffnung einer Trommel, in
welcher ein empfindlicher Papierſtreifen rotirt. Jm Augenblick
wo der Telegrammſtreifen zur Abwicklung in Bewegung
geſetzt wird, entzündet ſich am Aufnahmeapparat die Lampe,
und die Trommel rotirt; alles mit einer Geſchwindigkeit von
400,000 Zeichen oder 80,000 Worten in der Stunde Ehe
die Erfindung praktiſch angewendet wird, wollen die Erfinder
auch die Entwicklung der phötographiſchen Schrift automatiſch
beſorgen. Die fremden Vertreter waren aufs höchſte über
raſcht, wie tadellos die neue Erfindung fünctionirte, und
wollen ſofort wegen deren Verwerthung Unterhandlungen
einleiten.
Geſellſchaft leitete die Verſuche.

(Fürſtliche Verlobung.) Dem Vernehmen nach
wird ſich die öſterreichiſche Kronprinzeſſin Wittwe,
Erzherzogin Stefanie, demnächſt mit dem Grafen
Elemer Lonyay vermählen.
Jahre jünger als die Erzherzogin.
bereits von Allerhöchſter Stelle genehmigt ſein. Graf
Lonyay iſt derzeit der Londoner Botſchaft zugetheilt. Die
KronprinzeſſinWittwe wird ihreu Rechten als Erzherzogin,
ſowie den mütterlichen Rechten entſagen und ſich mit der
Apanage abfinden, um den Grafen heirathen zu können.

Ein ſicheres Mittel.) Von einer
Seene, die ſich während des Marktes auf dem Kleers äbſpielte,
weiß das „Egelnſche Tageblatt“ zu berichten. Zwei ältere
Frauensperſonen, ſo ſchreibt das Blatt, ſtanden bereits ſeit
geraumer Zeit bei dem Tiſche des übereifrigen „Jakob“, der
mit halsbrecheriſcher Stimme ſeine Herrlichkeiten um jeden
Preis an den Mann zu bringen ſucht. Soeben bietet er
ein Gläschen zum Verkanf, ein „ſicheres Mittel gegen Flöhe“.
Auch unſere Schönen ſehen verlangend hin, aber keine faßt
ſich ein Herz, dies Fläſchchen vor allen Leuten zu kaufen.
Endlich kritt die eine kurz entſchloſſen vor, opfert ihre 50
Pfg. und beide verſchwinden ſchleunigſt mit ihrem theuren
Kleinod in der Menge. Aber, o weh, eine Gebrauchsanweiſung
iſt nicht dabei. Was nun Zögernden Schrittes nähern ſie
ſich wieder dem Verkaufstiſche, und als „Jakob“ gerade eine
Pauſe macht, bitten ſie ihn verſchämt um Auskunft. „Na,
Kinners,“ ſagt dieſer prompt, „dat will ick' ſo ſeggen jt
nehmt deu Floh, den ji umbringen wollt, und kitzelt em en
beten in n Nacken. Wenn de Floh vor Vergnügen lächelt
und det Mul ubſparrt, den gewt ew man n Druppen ut
das Glas, ji ſollt ſehen, denn ſchnappt he noch enmal na
Luft und dod is he!l“ „Denn könnt wi 'n ok jo man
glieks dot knacken!“ meinten die Frauen. „Ja, ſagt
Jakob mit dem Bruſtton der Ueberzeugung. „adt geiht ok
Taleau! Ein recht hübſches Geſchichtchen, das da dem
Herrn Redakteur eingefallen iſt! nur Schade, daß es unſere
Großeltern auch ſchon kannten

Schulweſen.
Seit acht Jahren exiſtirt, wie die konſervativen

„Pritzwalker Nachrichten“, in Seddin (Weſtpriegnitz) ke in
Schulhaus, trotzdem dort 130 Kinder unterrichtet werden
müſſen. Der Unterricht wird während des Sommers in der
Hirche und im Winter in einer Tiſchlerwerkſtatt abgehalten,
Die Kinder, die zu Oſtern confirmirt werden, haben während
ihrer ganzen Schulzeit keinen Unterricht in einem Schulhauſe
erhalten. Dem Lehrer iſt eine Altentheiler Wohnung als
Dienſtwohnung angewieſen. Schul und Kirchenpatron von
Seddin iſt der Baron v. PutlitzWolfshagen, einer der
größten Beſitzer der Weſtpriegnitz. Eingeſchult in Seddin
ſind deſſen näher oder weiter von Seddin entfernte Güter
Wolfshagen, Horſt, Dannhof und Hellburg. Nun brannte
vor gut 8 Jahren das Schulhaus in Seddin ab, und ſeit
dieſer Zeic liegt der Baron v. P. mit der Gemeinde Seddin
in Streit wegen Wiederaufbaues dieſes Schulhauſes. Wie
verlautet, will der Baron auf ſeinem Hauptgut Wolfshagen
ſelbſt ein Schulgebäude aufführen und dann von ſeinen Laſten
für Seddin entbunden ſein, aber die Bauern wollen das
nicht ohne weiteres zugeben. Man muß ſich billig wundern,
daß die Regierung ſolche Zuſtände ſo lange mitangeſehen hat.

Wer erhält ein Peatent?
Originalmittheilung vom Patentbureau Sack), Leipzig.

Wer erhält ein Patent? Jm Gegenſatz zu dem
Patentgeſetz der Vereinigten Staaten von Nordamerika kennt
das deutſche Patentgeſetz bei der Anmeldung von Erfindungen
den eigentlichen Erfinder nicht.

Es ſoll hiermit geſagt ſein, daß der Erfinder als ſolcher
bei der Eingabe von deutſchen Patentgeſuchen nicht in Betracht
kommt, während nach nordamerikaniſchem Patentgeſetz nur der
Erfinder, welcher bei der Geſuchseingabe die eidesſtattliche
Verſicherung abgeben muß, daß er glaubt, der erſte und wahre
Erfinder der betreffenden Neuerung zu ſein, berechtigt iſt,
e Antrag bezüglich der Erlangung eines Patentes zu
tellen.

Nach deutſchem Patentgeſetz gilt derjenige zum Empfange
eines zu ertheilenden Patentes berechtigt, welcher die Anmeldnug
nach Maßgabe des Patentgeſetzes zuerſt bewirkt hat. Ob dieſer
erſte Anmelder der Erfinder iſt oder ob er überhaupt berechtigt.
war, eine Erfindung zum Patent anzumelden, dieſe Frage
wird ſeitens des deutſchen Patentamtes gar nicht berührt.

Unberechtigte Patentanmeldungen, d. h. ſolche, bei denen
eine widerrechtliche Aneignung einer Erfindung vorliegt.
können von Seiten des berechtigten Erfinders im Wege des
Einſpruches angegriffen und dem berechtigten Erfinder bez.
Anmelder wieder zugeführt werden.

Es iſt ein ſolches Verfahren aber nicht allein etwas
umſtändlich, ſondern es iſt auch die Beweisführung, daß eine
Erfindung thatſächlich entwendet wurde, nicht leicht, da es in
den meiſten Fällen ſchwer durchzuführen iſt, die beweiſenden
Thatſachen feſtzuſtellen.

Aus dieſem Gruude hat ſich die Geflogenheit eingebürgert,
Patentanmeldungen möglichſt bald nach Entſtehung des
Erfindungsgedankens zu bewirken, damit ein Anderer nicht
zuvor kommen kann und das Patent in Wirklichkeit auch dem
erſten Erfinder zu Theil wird.

Der Verfaſſer iſt gern bereit, den Abonnementen des
„Merſeburger Correſpondent“ koſtenlos Auskünfte auf dem
Gebiete des gewerblichen Schutzweſens zu ertheilen.

Director Pinter von der Vereinigten elektriſchen

Graf Lonyay iſt etwa 15
Der Heirathsplan ſoll

ergötzlichen



Fr. Th. Stephan.
Die ſo veliebten hochfeinen echten

Allgauer-Weſehkäse,
Alpenralannkäse (Edelweißz)

à Stück 25 Pf.
Allgäuer Delicatesskäse,

à Stück 15 Pf.,
ſind wieder eingetroffen. Ferner empfehle

hochkeine s ſälar, ars
Käse- aller feinsten 4ſährigen

Reggiano
(immer gelb bleibend)

mann tnaler KKäse-
Feinste Linmhbnngen Käse-

Eduard Heoefer
J in Merſeburg,

Hotel zum Palmbaunm.
Müederlagee

der Weingroßhandlung von Jo
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle

aS. und Winkel i/Rheingau.
Verkauf ſämmtlicher in und aus

ländiſcheer Weine in Gebinden und
Flaſchen zu Originalpreiſen.

Conditorei Inder go7
empfiehlt

9 dHaffergebäck und Kuchenwagren
Beſter Oualität und verſchiedenſter Art

Marcipan-, Strsussei-, Mancdhel-
und Rosinenkuchen,

Zlätterstücke, Plunderbackwerk,
Crémeschnitte, Theegebäck.

Macronensehnitts, Sandstreifen,
Alexander u. Mapoleonschnitte,

Aitdeutschen Napfkuchen

W. u. WZur Beachtung
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg
Zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich als
Botenfuhrmann jeden Montag u. Donnerstag et Leipzig fahre und bitte ich durch
Zuwendung von Aufträgen, in Beförderung von
Wütern aller Art mich in meinem Unternehmen e
Zütigſt unterſtützen zu wollen.

Reelle und prompte Erledigung der mir
übertragenen Aufträge zuſichernd zeichnet

Hochachtungsvoll

Auguſt Leine
Botenſuhrmann, Vorwerk 12.

Dampf-Bettfedern-

Zur bevorſtehenden

Winden nempfehle ich mein großes Lager aller Stoffe für

moderne Herrenbekleidung
zur Anſerkigung nach Raaß und im Ausſchnitt

bei allerbilligſter Preisſtellung.
Einen ganz bedeutenden Poſten reeller, dauerhafter Stoffe,

Anzüge knappen Maaßes, einzelner Paletots, Hoſen, Joppen c.

Ausverkauf
unterſtellt und kommen dieſelben ganz bedeutend unter Preis zum Verkauf.

Muſter und Beſuch mit Muſter, auch nach auswärts, koſtenfrei,
Von AusverkaufsStoffen gebe keine Muſter ab.

Amfferrigraning, man Naass
unter Garantie für tadelloſen Siß und gutes Tragen.

Wenn MolIe, Merſeburg a. S.
Markt er. 9. h

Gegen Kälte und
Feuchtigkeit ſchützt

e un 3 c nan ſeine Füße amI M l e e von ganz beſond W beſten durch W. KahlmannsReinigungs-Maschin e n rn eſteht zur gefälligen Benutzung hranern en an e e milltouenfäch,. beſtanden. 9 Charpie Holz

j S 0 Jahre bewahrt J eee wollſohlenm Ein Beweis fur Gute riebS Solidität und Angel 5 Die echten Lück'ſchen Kräu Preis per Paar 40 Pfge Eigenſchaften gh e der alten be D les et Strenge rrenes vor un kannten und bewährten Der Alleinverkauf befindet ſich beiAlter We o l a e h e e e ne gen e le in Selberglieſere Herren und Damenkleiderſtoffe aller e tet en ſmiet, welche ſich le e nen du d4, Knauth 4 Hohn,
Art, Teppiche, Strickwolle, Leinen und Baum e e ne er e NNecällität die gaitze Welt erobern. Hindempelamn S.

Gebrauchsanweiſung von
C. Lück, Colberg.wollwaaren zu billigen Preiſen.

R. Cichmann, Ballenſtedt a. H. e e aenge e Preis Jlgſche und a 8.50Annahmeſtelle it. Muſterlager bei M ekannt es ne hege Sollte in keiner Familie als erſte Hülfe fehlen.
m Frl. Schmidt. Winkel 4. i Huſten jeder Art, Kinderhuſten, S Echt nur in den Apotheken.

r. I. Stephan derem Ausſehen
wie nebenſtehende

erhielt wieder in friſcher Sendung
et eraner KKuirtraunbernn-

tz 3. Wohltarts- Lottarig

h n L ld

Diehung 25. 27., 23 29. 300. ha

r BrIim.

an zu Zwecken
der Deutschen
Schutzgehleteverkleinerte Ab-

bildung der rothen
Umhüllung weiſe

man als unecht

zurück. S aAlmmgria-Traun ben e S g 165870 Getdgewinne, anneer3 e de etes h e e efeinſte Qualität,

ramzösisclhher oppeleuv,
ten Lück'ſchen Kräu

ter Präparate! 5aftmnittefeinſter Tafelapfel, n ehe e e4 ſchwächlich 3 J Lück'ſche Geſundechte Kieler Sprotten und e en Bestandtoile: 180 k. Honig ü1 tat gils 180 k. Nonig, 35 g. Rherssehengakt, 36 kg. destintertos S C.ſucht, Blutarmuth, Kaher, 10 a. Vater Uniattiem Spttewegerien, Rhren- Solre z t Lür,
Influenza, Preis Hehatgarhe, Bingelkrant, 990,6 8teinniee, Natterzunge, Lnngen, Colberg, als echt

Moct, 2 n. Alantwurzet, Knetan, Venrchenwurget und Sebwarzwurzel. verkauft werden! e
Biicklimge-

Wlensbunrger Spickagle-
allew feinsten Blüithhenlhomig-

garantirt reine Naturwaare,

mee Rraumselnweilger
Gtemnitse-Consew wem

in nur feinſter Qualität.

H. Beeher, Schmaleſtr. 29,
empfiehlt in
großer Ans
wahl
emgillirt.

1600,000
50,00025.,000

1215000 15099
2219900 20009

5000 20600
o 1000 10660

u. Winkerſaiſon

Kleiderſtoffen jeder Ark, Jaquektes,
Rragen, Capes,

Gardinen, Nitkrages und Menbleſtoſfen
ſind in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen am Lager.

Otto Pranke, Burgetr. 8.

für die Herbſt
600 99 990609

16909115 249000
los n. 9 30

Forto und Liste 30 Fr. extra, empf.
u. Versendet arteh unter Nachn

das General-Debit: Bankgeschäft

d. Mille d 60
m Berln, Breitestr. 5, u.

Mainhburg, Nürnberg, München

mer r QMüoksmüller

Preisgekrönto

Zu billigſten Preiſen.

Große Eimer vo

a o re n

un Mewse burg o

Weise
Inh. Frau Anns lagohbs

Mals 24.
Soeben erſchenen. Engländer und

Be chse2 9 9924 verſch. nene Poſtkarten r auzöſtn, es re
mit Anſicht v. Merſeburg, n e e n hen hen e e e nAnterrichk in ihren Aukterſprachen nach hre vorzüglichen Etenſcheſten n

a Stück 5 Wfg., der ekhode „Wexrlih AnmeloungenM gseh I8ta 5 General Depot und Engros-Lager für Kreise Serie v. 24 Stück 75 Pfg., erbeken Merſeburg bei. am ergot en e
zu beziehen durch alle Buch u. Papierhandlur Drogerie,hasdruck- n e n gen arlsfenasse G. H. e ver b. B. e ämmerer Schmoales
h Empfehle echt S G G n O traße, Heinr. Schultze jun-, kl. Ritterl wvörni ſtr. A. Welzel, Domplaß, Th. Siever,römisehe und deutsehe n n e C. e Oberbreiteſtr,

4 e B. Sauerbreg, ägſtr.,Ke mator Violinsaiten: Tone Se nern9 Biola, Cello Contrabaß Unteraltenburg, O. Menn iel e, Bahnhofſtr.
Zither u. für alle anderer Friedr. Bee Weiße Mauer 12A. Waunst, Bürgſtraße,

ar esselbartis- Helgrube,
Ww. Fleta Gläger, Gotthardtsſtr.

Carl eckem- Roßmarkt.
Carl Sehumicdit, Unteraltenburg,

B. Müller Kaufmann, Wallendorf,
De Ahninen. Kaufmann, Döllnitz.

eitereVerkaufsſtellen werden vergeben.

für 8— 25 pferd. Gasmvtor paſſend, zur
Hälfte des Neuanſchaffungspreiſes zu
verkaufen.

Gustav ln gel,,
Mechaniker, Gotthardtsſtr. 25.

Wunſ p- r 3Jnſtrumente ſtets am Lage die auch im Käſig geſund und ſangesluſtig
Hugo t 86 her bleiben, ſichert das einzig bewährte hundertfach

h Bogen für ne i gelrönte Vußz ſehe Bogelfutter mit der
ſchen n d Schwalbe, für jede Vogelart naturgemäßicheSterichinſtrumente werden fertig gemiſcht, in verſiegelten Packeten erhältlich

bezogen und r o in Merſeburg beit



Behufs Einkanf
von

v
Handarbeiten

ſtellt mein dies
ähriges Lager eine

termeßliche
dS S S

a

n

Merſeburg,Weihnachls- Mitterſtr. Ete Entenplan,
empfiehlt

Wenlwagren, Tr rieotager

Striekwesten, Handsgehuhe
mpfe, Schürzen, Corsets,

r g.Wollgar
Beſte Marken,

Kurawagren Mä e

Herren-
Cravatten,

Herren Hüte
t. Mützen,

Regen-
Schirme.

J

Meng un Zähne
DNERBEICHT I GOTE UNB WIRKDNG.

Erfrischt den Munck,
Kräftigt das Zahnfleisch,

Conservient die Zähne
Dank seiner vorauglichen Bigenschaften und Billigkeit ein Hlacon
genügt für Monate wird es aneren Präparaten gegenüber vorgezogen
und in den Familien bereits allgemein gebraucht. Preis M. 1.90. Käuflich

in allen besseren Progerien, Parfümerien, Apotheken

Neueſte und verbeſſerte
i ich Entrahmungs-Masehine,

Patentirt und D. R. G. M.
Schärfſte Entrahmung SLeichteſte Reinigung Tadellos

exacte Arbeit Geräuſchloſer leichter Gang
Keine Befeſtigung am Fußboden Zwei Jahre Garantie.

Vertreter
G Mersgehurg,Fahrrad und Rähmaſchinenvanslung.

e eheeg. ezeigt einer geehrten Kundſchaft ganz ergebenſt an, Laß

er in ſeine Nhrenhandlung mit heutigem Tage auch

Gold-, Silber-, Alfenide-
und Mekelhwaaren

aufgenommen hat und empfiehlt dieſe Artikel als
paſſend zu Hochzeits und GelegenheitsGeſchenken und
verſichert, nur das Gediegenſte und Haltbarſte zu
billigſten Preiſen zum Verlauf zu bringen.

Kettenin Gold Silber
Gold Double, Mcel

in größter Auswahl.

Senſationelle Erfindnung!
Lieblings Schuhwerk aller Derjenigen, welche bereits davon gekauft haben.

Das beſte und geſündeſte Schuhwerk, was es giebt.
Unübertroffen an Güte und Haltbarkeit, ausdünſtungsfähig, warm, anſchmiegend, weich,
elaſtiſch, bequem, elegant und unverwüſtlich. Kein Druck bei Ballen u. ſonſtigen

Einzig mögliches Schuhwerk für Gichte und Rheumatismus
Kranke, von hohem hygieniſcheu Werth für Schweißfußleidende!

am vensunehe nd üherrzenge sela?
Einziges Zukunfts- Schuhwerk der Welt!

Keine haltlose Reklame, wirkhbeher Thatbestand.
Geſetzlich geſchützt und patentirt!

AlleinVerkauf für Merſeburg bei:

R. Scluumnfelt, Seitenbentel 2.

Fußleiden mehr.

S

e e 5. an Kräftigun ger Kranke e Fekonvaleszenten m bewährt S Sittel Je e Frtar D. e e Fl. r re r S eel zu den a l eMalzExtrakt mit Eiſen e et a ehe S 2 W
u e r n Rwagung ger Svir SMals Extrakt mit Kalk Sag et e a len dent S
Aula e in Fl. M. Gn s Grüne Applkheke, e w. Chaugee Hratte 19. SNiederlagen in faſt ſämtlichen u und größeren Drogen handlungen l

Fe ine alten Füße ehe eGeßtrichte „aues ehe S
und ttefel!

Volleudete Nenheit!

ne

größz ößte Kaffeefrennd

wird nicht leugnen können, daß reiner Bohnenkaffee wegen ſeines
Coffeingehältes die Nerven erregt. Verwendet man aber einen

Zuſatz von Kathreiner's Malzkaffee, ſo wird dank der vorzüg
lichen Eigenſchaften des Malzes dem Kaffee das Aufregende
genommen, der Geſchmack des beliebten Getränkes aber noch

verbeſſert, denn Kathreiner's Malzkaffee beſitzt infolge ſeiner
patentirten Herſtellungsweiſe ſelbſt Geſchmack und Aroma

des Bohnenkaffees in hohem Grade

Der



ſetge Kleicler, ſigen len Morgenkleicder, Korsetts, Schirme,

Schürzen, Kapotten, Handschuhe, Reiseclecken, Schlafdecken.

a RlIeid za Kleider-stoffe,entzückende Neuheiten, von einfachster bis hochfeinster Art.See

Gardinen
Stores, Roleaux-Stoſſe,

i Spitzenm, Vorhangstoſe,

Möbelstoffe,
Portieren, abgepasst wn

vom Sie.

Tischdecken,
überaus grosse Auusvealal
inGtohb el Warnch Pelmelne-

Teppiche,
bewährte Guaalitätenm mm
allen Grössen u. Farhbenfönen

h

Be
5

7

t

Hemdentuche, Louisiana,
Damast etc.

Bertige Bettbezüge, Inlets,
Laken, Bettdecken.

Reste besonders billig. Läuferstoffe. Rips-, GErépe- Fantastedecken. Felle, Vorlagen

W eisse Leinen Bettfedern, Tafelgedecke, Mor mal Unrerkloidor
änn allem Breſten u. Arten, hboeste doppelt gereinigte Ware e e von a

n allem Gorössem- Arten Wolle Bann leJagdwesten.mmeunesten Aeichn ungen.

Sehr groese Am wanlal in
Herron- und Knaben- Anzügen

Ueberziehern Joppen Havelocks Schlafröcken.
Verkauf zu anerkannt allerbilligsten, strong festen Prelsen.

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit billigster Preisangabe deutlich versehen, hierdurch Wird der Binkairf
sehr erleichtert und ist jeder, auch der Nichtkenner vor Verteuerung geschützt.

Bererits am 28. October a. e. kommen in der Königsberger Thiergarten Lotterie 24 erſtklaſſigeHerren und Domengehergver ferner 2026 Gold und Silbergerinne t W. à 8000, 4000, 20090.
eahrräder-Verlovſun 5 1000 Mk e. zur Verlvoſung. Looſe à E. I Sopuſe 10 Loosporto nach außerhalb 10 Pf. Gewinnl. 20

n Pf. extra, empf. die General Agentur Leo Wolf Königeb. i. Pr, Kantſtr. 2, ſowie hier d. H. Carl Brendel

ß 9 SUm mein grosses Lager bis Ende October was zu räumen, verhage ich sämmtliche
am Lager befindlichen

Kleiderſtoffer, Heidenſtoffe, Herrenſtoffe, Tuche,

r Frieſe etr.zu und unter W

Mein Geschaàäft beündet sich von Ende October ab

am der Geisol 2
Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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